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Liebe Leserinnen und Leser, 

ein Thema dieser WIR-Ausgabe ist unser großes Willicher Heimspiel: das Finale von „Mission Olym-

pic“ Ende Juni.  Willich und Sport – das geht seit Jahren gut zusammen. Sicher trägt auch unsere 

hervorragende Ausstattung an Sportplätzen und –hallen dazu bei, dass das Thema Sport in Willich 

großgeschrieben wird. Und nun hält sogar der olympische Gedanke in Willich als Sportstadt Ein-

zug. 

Mission Olympic sucht Deutschlands aktivste Stadt. Ich bin sicher, dass die „Mission“ in Willich 

fündig wird: Ins Leben gerufen vom Deutschen Olympischen Sportbund, Coca Cola und weiteren 

Partnern verleiht die Initiative „Mission Olympic“ seit 2007 diesen Preis auf verschiedenen Ebe-

nen.  Nun ist es an Willich, das Finale zu gewinnen. Damit dies gelingt, sind alle eingeladen, mit-

zuziehen, vom „Couchpotato“ bis zum Leistungssportler. Auch Firmen machen mit – als Sportler 

oder Sponsoren, manche sind in beiden Funktionen am Start.  Dafür an dieser Stelle meinen auf-

richtigen Dank. 

Das Zusammenspiel von Unternehmern, Wirtschaft, Bürgern und Politik sowie Verwaltung spielt auch bei einem anderen, in dieser WIR-

Ausgabe behandelten Thema, der „Entwicklung des Innenstadtkonzepts für Alt-Willich“, eine bedeutsame Rolle: Ich bin auch hier fest davon 

überzeugt, dass man mit vereinten Kräften viel für unseren größten Stadtkern erreichen kann. 

Wenn viele mitmachen, Ideen und Kreativität einbringen, werden wir bald die ersten Erfolge sehen. Ein Anfang ist auf alle Fälle gemacht, 

viele Bürger zeigen Interesse und Einsatz; ohne bürgerschaftliches Mittun geht auch hier gar nichts – was dann wieder den Kreis zum 

„olympischen Geist“ schließt: Dabeisein ist alles. 

Jetzt darf ich Ihnen zunächst viel Spaß bei der Lektüre wünschen – 

und vielleicht sehen wir uns ja bei „Mission Olympic“... 

Bürgermeister Josef Heyes 
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Wirtschaftsförderung Stadt Willich
Rothweg 2 · 47877 Willich · www.gewerbewillich.de

Die Sicht der Unternehmer: Wirtschaftsförderung Stadt Willich

Nichts ist für den Erfolg eines Unternehmens entscheidender als die 
richtige Standortwahl. Dabei spielen nicht nur Lage und Kosten eine 
wichtige Rolle, sondern auch die Leistungen der zuständigen Wirt-
schaftsförderung. Und gerade die sind es, die Willich zu einem 
Standort allererster Wahl machen. Denn als Ihr Partner begleiten wir 
Sie von Anfang an und stehen Ihnen bei all Ihren Angelegenheiten 
zuverlässig zur Seite. Unsere Aktivitäten gehen über das Veräußern 
gewerblicher Flächen hinaus:  Wir beraten in allen Fragen zur Stand-
ortwahl und kümmern uns auch um bürokratische Angelegenheiten. 
Leistungen, die Ihnen jede Menge Zeitvorteile bringen. Schließlich 

kennen wir die Ansprechpartner, wissen, wer zuständig ist und kön-
nen so Ihre Angelegenheiten ohne großen Aufwand schnell und zu-
friedenstellend lösen. Ganz bewusst liegt ein Schwerpunkt unserer 
Arbeit bei der Bestandspflege. 

Sprechen Sie uns an! Wir helfen Ihnen weiter. Mit uns an Ihrer Seite 
können Sie sich auf das konzentrieren, was wirklich zählt: auf Ihr 
Kerngeschäft und den Erfolg Ihres Unternehmens! 
Tel.: 02156 / 949-281 ·  Fax: 02156 / 949-344
E-Mail: wirtschaft@stadt-willich.de

Unwirtschaftlich
betrachtet:
• Fussball

Wirtschaftlich
betrachtet:
• Umsatz in Millionenhöhe
• Merchandising Möglichkeiten
• Übertragungsrechte

Termine der Willicher Wirtschaftsförderung:

Berufsinformationstag: 4. Oktober, 8.30-14.30 Uhr, Johannesschule, 

Johannesstraße, Willich-Anrath. Ansprechpartnerin: Annemarie Poos-Zurheide

Business Backstage: 30. Oktober, ab 18.30 Uhr, Firma Rohm Semiconductor 

GmbH, Carl-Friedrich-Benz-Straße 15, Willich-Münchheide. Ansprechpartnerin: 

Simone Muschik

Fachveranstaltung für den Einzelhandel: Umgang mit Beschwerden und 

anderen schwierigen Kundenanliegen - 23. Oktober, 19 Uhr, Ratssaal 

Schloss Neersen. 
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Alt-Willich soll schöner werden, darüber sind sich Stadtverwaltung, 

Händler und Anwohner einig. Nachdem die Bestandsanalyse vorliegt, 

wurde nunmehr ein Maßnahmen- und Realisierungsplan unter breiter 

Beteiligung diskutiert. City-Managerin Christel Holter fasst ihre Ein-

drücke aus dem Entwicklungsprozess zusammen:

Es wurde diskutiert und kreativ gedacht, es wurde der Zeichenstift ge-

schwungen, es wurde gelobt und kritisiert und es wurde auch die Erfah-

rung gemacht, dass der Platz in einer Innenstadt „endlich ist“, wenn man 

alle Wünsche unterbringen möchte. Kurzum: Es wurde gearbeitet, und 

dies freiwillig in den Abendstunden und sehr intensiv und produktiv - so 

auch die Rückmeldung vom beauftragten Planungsbüro Pesch und Part-

ner aus Herdecke. Bürger, Eigentümer, ansässige Händler und Dienstlei-

ster, Vertreter aus Politik und Verwaltung waren beteiligt - was einte die 

unterschiedlichen Akteure?

Ein gemeinsames An-

liegen: Es geht darum, 

die Innenstadt von 

Alt-Willich attraktiver 

und lebendiger zu ge-

stalten. Dabei gilt es 

viele Handlungsfelder 

zu bearbeiten und zahl-

reiche Optionen abzu-

wägen. Diese sollen alle 

in einem Integrierten 

Handlungskonzept ge-

bündelt werden. Der 

Auftakt erfolgte in grö-

ßerer Runde mit zirka 

80 Teilnehmern am 17. 

April im Rahmen einer 

Zukunftswerkstatt in der Aula der Gesamtschule. Nach einem kurzen 

fachlichen Input zur Bestandssituation setzte man sich anschließend in 

kleineren Arbeitsgruppen mit zwei Themenstellungen auseinander:

Vision 2020 - Ich bin stolz auf meine Innenstadt, weil... 

Folgende Maßnahmen zur Realisierung stelle ich mir vor…   

Eine Vertiefung der zahlreichen Themen und möglichen Maßnahmen er-

folgte dann in zwei Werkstätten im Technischen Rathaus am 3. und 8. Mai 

zu den Schwerpunktthemen „Kunst, Kultur, und Gestaltung“ und „Woh-

nen, Handel, Dienstleistung“. Das Thema „Verkehr“ wurde nicht isoliert 

betrachtet, da es in alle Themenbereiche hineinragt. Vielmehr stand da-

für zusätzlich ein Experte bei Fragen und Anmerkungen zur Verfügung.

Was alles an Vorschlägen herausgekommen ist, kann an dieser Stelle we-

gen der Fülle und Bandbreite nicht dargestellt werden – den Teilnehmern 

wurde von allen Veranstaltungen ein Protokoll zur Verfügung gestellt 

– zumal auch die einzelnen Projekte noch nicht politisch beschlossen 

sind.

Aber ein paar Kernaussagen und Ausblicke sind erlaubt: 

Der Marktplatz an der Kirche soll durch eine ansprechende Gestaltung 

„zur guten Stube von Willich werden“ – ein Platz, an dem man verweilen 

möchte, sei es in einer attraktiven Außengastronomie oder auf schö-

nem, neuem Stadtmobiliar.

Unstrittig ist auch, dass sich Willich nicht länger als „Pollerstadt Deutsch-

lands“ präsentieren möchte und eine völlige Neumöblierung hinsichtlich 

Abfallbehältern und Sitzgelegenheiten notwendig ist.

Die Verkehrsführung wird überarbeitet und vorhandene Parkplatzkapa-

zitäten sollen deutlich besser auffindbar beschildert werden.

Wegeverbindungen zur Innenstadt sind zukünftig zu betonen, um Koppe-

lungen zu erzeugen und Frequenzen zu lenken: Spaziergang im Park und 

anschließend Eis essen am Markt, eigentlich nur fünf Minuten Fußweg.

Unschöne Fassaden sind aufzuwerten, eine Stärkung des innerstäd-

tischen Wohnens ist vorgesehen, eine Umgestaltung des Konrad-

Adenauer-Parks wird angestrebt – die Projektliste ist lang.

Neben den zahlreichen Bauprojekten sind aber auch „weiche“ Maßnah-

men vorgesehen, um die Innenstadt zu stärken und damit aufzuwerten: 

Kulturelle Angebote mit Festveranstal-

tungen verknüpfen.

Sichtbarmachung der örtlichen Kunst.

Dialog mit der freien Kunst- und Kultursze-

ne, um diese Ideen künftig einzubeziehen.

Einrichtung von „Runden Tischen“ mit Gas-

tronomie und Handel, um gemeinschaftlich 

eine Angebotsverbesserung zu erreichen, 

zum Beispiel hinsichtlich Außengastrono-

mie oder Schaufenstergestaltung.

Auch hier ist die Liste lang und eine Reali-

sierung kann nur in Abstimmung und unter 

Mitwirkung der Akteure vor Ort eine nach-

haltige Wirkung entfalten. Die bereits seit 

längerem in der Verwaltung projektierten 

größeren Vorhaben wie die Entwicklung 

des Rewe-Parkplatzes und die Schaffung 

einer Passagenverbindung zwischen Gra-

benstraße und Markt sind in der Projekt-

liste ebenfalls enthalten. Aufgrund von 

Maßnahmen- und Realisierungsplan mit breiter Beteiligung

Alt-Willich: 
Visionen und Konkretes

Alt-Willich blüht – dafür sorgen Blumenampeln voller Geranien, die die 

Straßenlaternen rund um den Marktplatz einschließlich Kreuz, Bahn- 

und Peterstraße zieren. 

Im Rahmen des Umstrukturierungsprozesses für Alt-Willich, an dem die 

Verwaltung und die Einzelhändler beteiligt sein sollen, wurde zwecks 

Verschönerung der Innenstadt die Aktion Blumenampeln initiiert. Für 

die Unterhaltung gibt es ein „Rundum-sorglos-Paket“, da eine Firma be-

auftragt wurde, diese aufzuhängen und zu pflegen. Insgesamt wurden 

30 Blumenampeln angebracht, wovon 18 Stück von ansässigen Akteuren 

gesponsert wurden. Die Blumenampeln kosten 170 Euro für einen einzel-

Abhängigkeiten vor allem hinsichtlich der 

Eigentumsverhältnisse kann eine mög-

liche Realisierung derzeit nicht verbind-

lich terminiert werden, aber man sollte 

auch langfristigen  Visionen Raum geben.

Wie geht es zunächst konkret weiter? Die 

Endfassung des Integrierten Handlungs-

konzepts wird derzeit in den Fraktionen 

politisch beraten und soll am 27. Juni im 

Planungsausschuss in öffentlicher Sit-

zung beschlossen werden. Damit könnte 

noch fristgerecht bis zum 30. Juni bei der 

Bezirksregierung ein Antrag auf Zuschüs-

se aus dem Stadterneuerungsprogramm 

„Aktive Zentren“ in Höhe von bis zu 60 

Prozent der förderfähigen Ausgaben ge-

stellt werden. Sofern eine Bewilligung der 

Landesförderung erfolgt, könnte mit ei-

ner Umsetzung ab Herbst 2013 begonnen 

werden. Die Maßnahmen werden dann ent-

sprechend ihrer Priorität und mit einem 

Planungshorizont bis 2020 abgearbeitet.

nen Korb beziehungsweise 226 Euro für einen doppelten Korb inklusive 

Pflege und Bewässerung für die gesamte Saison. Die Stadt hat rund 2.500 

Euro als Anteil erbracht. Der Werbering Willich beteiligt sich bei seinen 

Mitgliedern mit einem Zuschuss von 50 Euro je Blumenampel.  

Folgende Sponsoren haben sich gefunden: Apollo Optik, Bäckerei Greis, 

Café in der Passage Lauschner, Erren Schreib- und Spielwaren, Gabys 

Boutique, Goldschmiede Martina Maassen, GSG Willich, Herrenmode 

Kluth, Juwelier Heintges, Metzgerei Forgber, Optic Jansen, Präsent 

Vera Klein, Raumausstatter Posern, Schokolina Dagmar Hümer, Volks-

bank Mönchengladbach, Wäschegeschäft Fröhlich, Willicher Reisebüro 

und Wollstübchen Hohmann.

Händler sponsern 
Blumenampeln

Foto: LWS
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Viele Aktionen und Attraktionen laufen jetzt schon, Olaf Starck und 

Sonja Janssen vom organisierenden Team Sport rotieren – fest steht 

indes, dass ganz Willich zum Finalwochenende (29. Juni - 1. Juli) zur 

Arena wird: Willich bereitet sich auf das große Finale des Mission-

Olympic-Städtewettbewerbs vor. Der Deutsche Olympische Sportbund 

(DOSB) und Coca-Cola suchen in einem bundesweiten Städtewettbe-

werb die aktivste Stadt im Land, und Willich und Troisdorf treten im 

Finale der Kategorie der Städte bis 75.000 gegeneinander an. Dabei 

führt jeder Ort an einem anderen Wochenende sein Finalevent durch – 

in Willich wird es das Wochenende vom 29. Juni auf den 1. Juli sein.

Der Freitag steht dabei unter dem Motto „Tag der Bewegung im Alltag“: 

Hier sind hauptsächlich Schulen, Kindertagesstätten und die Willicher 

Verwaltung am Start. Dabei variieren die Aktionen von Spiel über Tanz, 

Sport und Spaß, Sandalenweitschuss bis zu Sumo-Ringen oder Müll-

tonnen-Torwandschießen – eine bunte, breite Palette. Der eigentliche 

Finalevent steigt dann aber unter dem Motto „Willich in Bewegung“ am 

Wochenende in der Willicher City und in und um das Sport- und Freizeit-

zentrum (Samstag 30. Juni, 16 Uhr bis Sonntag 1. Juli, 16 Uhr) sowie im 

Sport- und Freizeitbad „De Bütt“: An diesen beiden Tagen präsentieren 

Stadt, Vereine und andere Einrichtungen vielfältige Bewegungsange-

bote. „Und da wird dann wirklich ganz Willich zu einer bunten, sport-

lichen Arena“, so Starck, der davon ausgeht, dass sich bei gutem Wetter 

bis zu 10000 Aktive in Willich tummeln und sportlich beteiligen werden 

– was einen Blick auf die Arbeiten wirft, die im Vorfeld logistisch und 

organisatorisch zu stemmen sind. Alle Aktivitäten werden nach Schlüs-

seln erfasst, gezählt und bepunktet, um letztlich einen Sieger küren zu 

können, der dann 35 000 Euro „zur Förderung der regionalen sportlichen 

Infrastruktur“ bekommt.

Ein kurzer Blick auf die lange Liste der Aktivitäten macht klar, was die 

Besucher an beiden Tagen (teilweise als 24-Stunden-Aktion konzipiert) 

alles erwartet: 12-Stunden-Nachtschwimmen, Kirchturmbesteigung, 

Gokart-Parcours, ein Weltrekordversuch in Sachen Tennis-Rundlauf, 

Fußball-Zielschießen, American Football, eine Sport-Stunt-Show, Zum-

ba-Nacht, Bossa-Ball, Slackline, Bogenschießen, Tai-Ji, Lenkdrachen, 

MarathonStaffel, Airbrush-Tattoo am Speedo-Meter, Rauschbrillen-

Parcours, XXL-Tischkicker, nächtliches LED-Kicken und LED-Frisbee, der 

U-9-Niederrhein-Fußballcup mit Teams von Bundesligisten...

Starck: „Ich bin sicher, das wird ein absolut einmaliges Erlebnis werden, 

bei dem Groß und Klein, Vollsportler oder auch eher gemütliche Zeitge-

nossen auf ihre Kosten kommen werden.“ Apropos Kosten: Starck ist den 

zahlreichen Vereinen dankbar, ohne die das Ganze gar nicht zu organi-

sieren wäre, aber natürlich auch den fünf Sponsoren, die sich kräftig 

einbringen und mitfinanzieren: Stadtwerke Willich, AOK, Sparkasse, die 

Manufaktur für Einlagen IOS und die Halle 22 (Fitness & Gesundheit) 

sind mit von der Partie. Der Willicher Werbering zieht auch mit, sponsert 

eine Bühne an der Kirche und macht sonntags die Geschäfte auf. Und 

auch hier geht es dann in und vor den Geschäften sportlich zu.

 

Übrigens wird es auch noch zu einem echten Städteduell „Mann gegen 

Mann“ kommen: Zwei Mannschaften aus Willich und Troisdorf treten 

in zehn Sportarten gegeneinander an, neben acht vom Sportbund ge-

setzten konnten sich die Kontrahenten jeweils eine aussuchen: Willich 

hat sich fürs niederrheinische Bügeln entschieden, Troisdorf setzt aufs 

Bogenschießen. Fünf Wettbewerbe werden an den jeweiligen Final- 

wochenenden ausgetragen (in Troisdorf ist dies Anfang September). Das 

Willicher Team, so Olaf Starck, „steht“. Wenn es nicht gerade trainiert...

Etwas Besonderes haben sich die Verantwortlichen der Halle 22 im Stahl-

werk Becker einfallen lassen: ein Run & Walk Event. Am Sonntag, 1.Juli, 

fällt um 11 Uhr der Startschuss. Dann können die Teilnehmer wahlweise 

laufend oder gehend eine Distanz von 7, 14 oder 21 Kilometer zurücklegen. 

Gezählt wird letztendlich jeder gelaufene Kilometer, also auch wenn je-

mand nur einen oder 5 Kilometer schafft. Der Rundkurs startet an der Hal-

le 22 und führt über Wekeln bis zum Sport- und Freizeitzentrum. Weitere 

Infos und Anmeldung über den Link www.halle22.de/runwalkevent2012 

oder direkt in der Halle 22. Physio 22 hat einen Stand mit Trampolin-

springen, und der Kinderhort veranstaltet eine Mini-Kinderolympiade 

mit klassischen Kinderspielen wie Hüpfball und Eierlaufen. Am Samstag 

wird eine 4 Stunden ZUMBA-Party ab 20 Uhr in der Jakob-Frantzen Halle 

veranstaltet – ab 22 Uhr sogar Leuchtsportzumba mit fluoreszierenden 

Farben. Der 360° Werbering hat einen Stand, wo Kilometer auf einem 

Crosstrainer, einem Liegefahrrad oder Sitzfahrrad zurückgelegt und so 

Punkte für Mission Olympic gesammelt werden können.

Am verkaufsoffenen Sonntag gibt es in der Willicher City bei Mieder-

waren Fröhlich für die Frauen eine Brustübung mit dem Theraband. Vor 

Spiel- und Schreibwaren Erren ist eine Art Zirkeltrainig aufgebaut.

„Come back“ hat am Samstag auf dem Marktplatz einen Stand mit Bewe-

gungsangeboten, unter anderem ein Fahrradergometer, einen Minitram-

polin und ein aufblasbares Hockeyfeld für Kinder.

Geldsacklaufen bei der Sparkasse

Die Sparkasse beteiligt sich neben der finanziellen Unterstützung als 

Sponsor mit zwei Geschäftsstellen – in Anrath und Schiefbahn - aktiv 

am „Tag der Bewegung im Alltag“ am 29. Juni. In beiden Geschäftsstel-

len geht es von 11 Uhr bis 13 Uhr um Aktivitäten, bei denen der Spaß an 

der Bewegung im Vordergrund steht und nicht die sportliche Höchstlei-

stung. In Anrath wird ein „Mülltonnentorwandschießen“ veranstaltet, in 

Schiefbahn finden „Geldsacklaufen“ und „Seilchenspringen“ statt. Die 

Sparkassen-Organisatoren hoffen, dass sich neben den Mitarbeitern 

möglichst viele Kunden beteiligen und somit viele Punkte für die Stadt 

sammeln können.

Rundlauf, Torwände und Schornsteinklettern bei Saint Gobain

Am Freitag, 29. Juni, beteiligt sich die Saint-Gobain Performance Pla-

stics Pampus GmbH (SGPPL Pampus) an der „Mission Olympics“. Am Vor-

mittag bringt das Schiefbahner Unternehmen für zwei Stunden rund 250 

Mitarbeiter unter dem Motto „Rund um den Ball“ in Bewegung - in Anleh-

nung an die Fußball-EM. Zunächst steht ein Rundlauf auf dem Betriebsge-

lände (zirka 500 Meter pro Lauf) auf dem Programm, den jeder zweimal 

absolvieren sollte. Jeder erhält nach Teilnahme einen Fußball, mit dem 

er sein Talent auf die Probe stellen kann. Es sind Torwände aufgebaut, 

bei denen es sich allerdings nicht um handelsübliche Wände, sondern um 

eine Eigenanfertigung handelt: Das kunststoffverarbeitende Unterneh-

men wird aus PTFE-Tonnen verschiedene Modelle aufbauen, in die der 

Fußball geschossen werden kann. Diejenigen, die eher „hoch hinaus“ 

wollen, haben die Gelegenheit, den Schornstein des Produktionsgebäu-

des zu erklettern. Entsprechend gesichert und mit der nötigen Kondition 

können insgesamt 26 Meter erklommen werden. Die betriebseigene Feu-

erwehr steht hilfreich zur Seite, und der Schiefbahner Löschzug unter-

stützt mit technischem Gerät und einer Drehleiter. Abgerundet wird die 

Bewegungsaktion mit frischem Obst, kühlen Softdrinks sowie Eis.

„Passend“ zum Willicher Mission Olympic-Finale steht AnfangJuli auch  

wieder der Niederrheinische Radwandertag ins Haus - es ist die 21. Auf-

lage. Los geht es am Sonntag, 1. Juli, um 10 Uhr, Start- und Zielort ist 

wieder der Schlosspark Neersen. Sonja Janssen vom Team Sport: „Wir 

bieten wieder drei Routen an - da ist für jede Leistungsklasse nach Lust, 

Laune und Ausdauer das Passende dabei.“ Die erste Variante („Route 

23“) führt 70 km über Willich-Tönisvorst-Kempen-Krefeld-Willich, Route 

30 geht 47 km über Korschenbroich-Kaarst-Willich-Mönchengladbach-

Korschenbroich, und Route 62 schließlich 55 km über Kaarst-Meerbusch-

Willich-Kaarst. Einsteigen kann man in alle drei Touren im Neersener 

Schlosspark. Zu gewinnen gibt es neben jede Menge Spaß als Hauptpreise 

drei Fahrräder, „spondiert“ von den Stadtwerken und der Sparkasse 

Krefeld. Für die passende kulinarische Verpflegung sorgt die Orangerie, 

für die musikalische sorgen die „Nightbirds“ - und natürlich fließt der 

Radwandertag auch in die  Wertung von Mission Olympic ein...

Sponsor IOS-Orthopädietechnik plant gleich mehrere Aktionen an den 

„Mission-Olympic-Tagen“: Am Freitag heißt es von 10 bis 11 und 12 bis 13 

Uhr Bewegungsaktion für Patienten, Besucher und IOS-Mitarbeiter. Sams-

tag und Sonntag gibt es dann einen Luftballonweitflugwettbewerb mit 

Gewinnspiel: „Welcher Luftballon fliegt am weitesten?“ sowie ein Hüpf-

spiel für Erwachsene und Kinder. Amateurradrennfahrer vom RV Möwe 

Lürrip werden am IOS-Zelt junge und jungebliebene Rennradfahrer und 

Interessenten über ihren Sport informieren.

Run & walk - Jeder Kilometer zähltMission Olympic:
Ganz Willich

wird zur Arena
Finalwochenende Ende Juni mit 

viel Bewegung und tollem Programm
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Wie gut ist die Verwaltung?
WIR-Magazin liegt Kundenzufriedenheitsbefragung bei

Auch eine Stadtverwaltung muss ab und an mal auf den Prüfstand. Dieser 

Ausgabe des WIR-Magazins ist der Fragebogen einer Kundenzufrieden-

heitsbefragung beigelegt, die die Wirtschaftsförderung im Rahmen der 

Güte- und Prüfbestimmungen für mittelstandsorientierte Kommunal-

verwaltungen inzwischen zum dritten Mal durchführt. Der Fragebogen 

umfasst drei Seiten und soll bis 30. Juni zurückgeschickt werden. Die 

Ergebnisse der Befragung, die erstmalig in Zusammenarbeit mit einem 

spezialisierten Beratungsunternehmen durchgeführt wird, werden vo-

raussichtlich gegen Ende dieses Jahres veröffentlicht.

Obwohl sich die Stadtverwaltung Willich aus Kostengründen nicht als 

mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung zertifizieren lässt, will sie 

dennoch die Zertifizierungsvoraussetzungen erfüllen. Dazu gehört eine 

regelmäßige, alle zwei Jahre stattfindende Zufriedenheitsbefragung der 

Gewerbetreibenden. 2008 und 2010 fanden die ersten Befragungen statt. 

Im Ergebnis waren die Betriebe mit der Kommunalverwaltung zufrieden.

Nun steht diese Befragung wieder an. Die Unternehmer werden gebe-

ten, den beiliegenden Bogen auszufüllen und bis zum 30. Juni der 

Wirtschaftsförderung zurückzusenden. Oder, noch viel einfacher, sich 

an den nächsten Rechner setzen und die Bewertung online abgegeben. 

Denn das ist in diesem Jahr erstmals möglich. Andrea Ritter, Leiterin des 

Geschäftsbereichs „Wohnen und Gewerbe“, zu dem auch die städtische 

Wirtschaftsförderung gehört: „Wir hoffen, dass wir durch die Möglich-

keit, seine Meinung quasi im vorübergehen abgeben zu können, ein noch 

breiteres Meinungsbild erhalten werden. Insbesondere sprechen wir 

die Unternehmer an, welche während der vergangenen zwei Jahre die 

Gewerbestelle, die Bauaufsicht, das Liegenschaftsteam oder die Wirt-

schaftsförderung bzw. Grundstücksgesellschaft kontaktierten. Natür-

lich können aber auch alle Unternehmer antworten, die andere Stellen 

der Verwaltung kennen gelernt haben. Links auf den Internetseiten der 

Wirtschaftsförderung www.gewerbewillich.de oder der Stadt www.

stadt-willich.de führen direkt zum online-Fragebogen.“

Gefragt wird unter anderem nach der Zufriedenheit mit dem jeweiligen 

Ansprechpartner bei der Stadt Willich, mit der Bearbeitung eines Vor-

ganges und den Rahmenbedingungen, wie Öffnungszeiten, Termingestal-

tung und Erreichbarkeit der zuständigen Mitarbeiter. Auch die Handha-

bung von Beschwerden können Unternehmer im Fragebogen bewerten. 

Die Frage nah der Beurteilung des Standortes Willich im Allgemeinen 

rundet die Erhebung ab.

Business Backstage
Neue Form des Unternehmerabends in Gastgeberfirma kam gut an

„Wer stellt seine Firma vor?“ lautete die Frage in der März-Ausgabe des 

WIR-MAGAZINS. Die Wirtschaftsförderung wollte bei der Form des Unter-

nehmerabends neue Wege gehen und suchte Unternehmen, die bereit 

sind, ihre Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen und sich gleichzeitig 

zu präsentieren. Die spontane Bereitschaft der biw Bank für Invest-

ments und Wertpapiere AG führte dazu, dass sie der erste Gastgeber 

wurde. Veranstaltungsort war das Seehaus neben Haus Broich an der 

Hausbroicher Straße 222.

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Heyes stellte Michael Heinks 

die biw (Bank für Investment und Wertpapiere AG) vor; später gab es auch 

eine Führung durch das von der biw als Firmensitz genutzte historische 

Haus Broich. Anschließend sprach Christof Roßbroich über das Unterneh-

men XCOM AG, danach Marc-Peter Zander über die XCOM Africa GmbH. 

Eine Information über die Firma Klartext Grafik Messe Event GmbH gab 

es von Geschäftsführer Conrad Kriwet, der mit seinem Partner Ulrich 

Knevels gekommen war. Für das Catering sorgten Oksana Pfeiffer und 

Aylin Güniz von Pfeiffers Essbar.

Bereits an dem Abend war zu hören, dass die neue Art der Veranstaltung 

gut bei den Teilnehmern an kam, und es haben sich bereits wieder Unter-

nehmer gemeldet, die ebenfalls Gastgeber sein wollen. „Die Teilnehmer 

kamen nach den jeweils knappen Präsentationen sehr gut ins Gespräch, 

damit hat die Wirtschaftsförderung das Ziel dieser Veranstaltung er-

reicht“, sagt Andrea Ritter; Leiterin der Wirtschaftsförderung. Die 

nächste Veranstaltung „Business Backstage - Unternehmen im Dialog“ 

findet am 30. Oktober bei der Firma Rohm Semiconductor GmbH statt.

Lebenselixier aus der Natur
Stadtwerke engagieren sich im Gewässerschutz

Wasser steht unter unserem ganz besonderen Schutz. Gemeinsam mit 

Kooperationspartnern aus der Landwirtschaft sorgen die Stadtwerke 

dafür, dass der lebensnotwendige Rohstoff von unnötigen Belastungen 

verschont bleibt. Rainer Scharl, Leiter der Wasserwerke in Willich und 

Meerbusch, begleitet die erfolgreiche Partnerschaft: „Es geht bei die-

ser Partnerschaft vor allem darum, das empfindliche Gleichgewicht der 

Natur in der Balance zu halten. Landwirte und Wasserversorger arbeiten 

gemeinsam an Strategien, die dabei helfen, den stickstoffhaltigen Dün-

ger auf den Feldern auf das notwendige Maß zu beschränken und das 

Grundwasser in unserem Fördergebiet vor vermeidbaren Belastungen 

zu schützen. Wir wollen verhindern, dass Nitrate in jene Bodenschichten 

vordringen, in denen sie von den Pflanzen nicht mehr erreicht werden 

können.“

Die Zusammenarbeit basiert auf drei Punkten. Die Landwirte haben sich 

dazu bereit erklärt, die Felder auch in den Wintermonaten zu bepflan-

zen, um auf diese Weise Nährstoffe im Bewuchs zu binden. Diese Maß-

nahme wird von den Stadtwerken finanziell gefördert. Außerdem wird 

die Bodenbearbeitung am Jahresende möglichst weit in die Wintermo-

nate hinein verschoben. Und letztlich unterstützen die Stadtwerke die 

Landwirte auch bei der Berechnung der tatsächlich erforderlichen Dün-

germengen.“ Scharl: „Unsere Mitarbeiter sind regelmäßig mit dem Quad 

auf den Feldern in den Wasserschutzzonen und Wassergewinnungsge-

bieten unterwegs. Sie entnehmen pro Jahr rund 3000 Bodenproben, die 

in unserem hauseigenen Labor auf ihren Nährstoffgehalt hin analysiert 

werden. Liegen die Ergebnisse vor, kommen als weitere  Kooperations-

partner die Fachberater der Landwirtschaftskammer ins Spiel. Sie erar-

beiten gemeinsam mit den Landwirten aufgrund der aktuellen Werte eine 

individuelle Düngeempfehlung für die jeweilige Fläche.“ 

Erfreulicherweise sind fast alle Landwirte im Fördergebiet auf freiwilli-

ger Basis zur Zusammenarbeit bereit. „Wir freuen uns über ein zuneh-

mendes Problembewusstsein und eine große Gesprächsbereitschaft“, so 

Scharl. Letztlich komme es doch 

allen zugute, wenn das Wasser 

möglichst unbelastet aus dem 

Boden komme und ohne aufwän-

dige technische Verfahren für 

den Verbraucher im Wasserwerk 

aufgearbeitet werden könne: 

„Neben anderen Faktoren trägt 

deshalb auch die Kooperation 

zwischen Stadtwerken und Land-

wirtschaft dazu bei, dass die 

Preise für unser Wasser bereits 

seit mehreren Jahren stabil ge-

halten werden können.“

Rainer Scharl / Foto: Wasserwerke

Das Bodenprobengerät beim Einsatz auf den Felder

Foto: LWS

Foto: Wasserwerke
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5 Fragen an...
Bürgermeister Josef Heyes

WIR: Im Gewerbegebiet Münchheide sowie im Gewerbepark Stahlwerk 

Becker gibt es 850 Unternehmen. Knapp jedes zehnte davon ist ein 

asiatisches Unternehmen, vornehmlich aus Japan, China und Taiwan. 

Eine beachtliche Zahl, die zeigt, dass die Firmen sich hier wohlfühlen. 

Wann kam die erste asiatische Firma nach Willich?

Heyes: Der Pionier der japanischen Firmen in Münchheide ist Akira Okada 

san. Er suchte für das Unternehmen Fujifilm/Photex geeignete Flächen. 

Da er über gute Kontakte zur damaligen Bürgermeisterin Käthe Franke 

verfügte, war es logisch, dass sie ihm das gerade neu entstehende Ge-

werbegebiet in Willich vorschlug. Akira Okada gefiel der Standort, und da 

er andere japanische Firmen kannte und wusste, dass sie ebenfalls nach 

Deutschland wollten, empfahl er auch ihnen eine Ansiedlung in Münch-

heide. Aktuell sind es 30 japanische Unternehmen. Für seine Verdienste 

erhielt Akira Okada 1994 übrigens den Ehrenring der Stadt Willich.

WIR: Japanische Unternehmer in Willich sind aber nicht nur für das 

wirtschaftliche Wachstum der Stadt Willich wichtig, 

sie sind auch im gesellschaftlichen Leben präsent.

Heyes: Das ist richtig, und das begrüße ich sehr. Be-

reits während der Amtszeit von Frau Bürgermeister 

Franke gab es ein Netzwerk. In Willich ist es seit vie-

len Jahren der Japan-Club-Willich; erster Präsident 

war Herr Okada, aktuell ist es Herr Yasuo Inadome. 

Die Mitglieder pflegen herzliche Kontakte zu uns – 

und umgekehrt. Regelmäßige Veranstaltungen sind 

zum Beispiel das Deutsch-Japanische Frühlingsfest 

oder die Willicher Spargeltour; auf dem Foto sieht 

man die Teilnehmer eines typischen Ausflugs vor 

zwei Jahren: japanische Unternehmer mit ihren Fa-

milien und Mitglieder der Wirtschaftsförderung mit 

dem Trecker durch die Spargelfelder. Dazu kommen 

Informations- und Diskussionsabende, wie auch immer außergewöhn-

liche kulturelle Einzelveranstaltungen der Japaner wie kürzlich das 

beeindruckende „Spring Breeze“, eine Mischung aus musikalischer Dar-

bietung und historischem Exkurs in die gemeinsame Vergangenheit. Auf 

unserer Seite gab es im vergangenen Jahr das Solidaritätskonzert nach 

der Katastrophe von Fukushima.

WIR: Wie sehen Sie Ihre Rolle in diesem Miteinander?

Heyes: Ich sehe mich als Informanten für die asiatischen Mitglieder un-

serer Unternehmerschaft. So gebe ich Tipps und Empfehlungen über die 

Gepflogenheiten in Deutschland, halte Vorträge über die wirtschaftliche 

Situation in Willich und der Region, helfe natürlich dabei, Kontakte zu 

deutschen Firmen und Behörden herzustellen und sorge dafür, dass die 

asiatischen Geschäftsleute ins gesellschaftliche Leben in Willich einge-

bunden werden.

WIR: Ihre Kontakte sind zum Teil ja auch privater Natur, und Sie haben 

im vergangenen Jahr aus den Händen des japanischen Generalkonsuls 

Kiyoshi Koinuma die höchste Auszeichnung bekommen, die einem 

Nicht-Japaner zuteil werden kann: den „Orden der aufgehenden Son-

ne am Band, goldene Strahlen“. Was haben Sie getan, um sich mit der 

asiatischen Mentalität vertraut zu machen?

Heyes: Herr Inadome hat mich einmal eingewiesen in die Geschäftsge-

pflogenheiten asiatischer Unternehmen. Zum Beispiel über Rituale bei 

der Begrüßung oder die Tischordnung bei offiziellen Terminen. Darüber 

hinaus habe ich ein paar Worte gelernt, zur Begrüßung oder „Danke“ und 

„Bitte“. Außerdem bemühe ich mich, die Namen korrekt auszusprechen 

und vor allem zu betonen. Japanische und chinesische Namen haben 

eine Bedeutung, die sich vor allem in der Betonung ausdrückt – betont 

man falsch, kann ein Name eine ganz andere Bedeutung haben, das kann 

zu Verwirrungen führen.

WIR: Wie sehen Sie die Zukunft der asiatischen Unternehmen in Wil-

lich?

Heyes: Wir haben rd. 30 japanische Firmen, 40 chinesische und 10 tai-

wanesische Firmen in Willich; leider ist im Moment kein koreanisches 

Unternehmen dabei nach dem Wegzug von LG – der mir persönlich sehr 

weh getan hat, denn das Unternehmen war 25 Jahre in Willich. Es sind 

Unternehmen mit großem Know-how und einer hohen Investitionsbe-

reitschaft, die wir natürlich gerne hier haben. Ich möchte dafür sorgen, 

dass sich die Unternehmen weiterhin bei uns wohlfühlen und dafür gute 

Kontakte pflegen. Deshalb unterstütze ich den Deutsch-Japanischen Ge-

sellschaftskreis auch in seinem Wunsch nach einer regelmäßigen Flug-

verbindung Düsseldorf-Tokio. So etwas ist wichtig für die Region – und 

damit auch für Willich.

WIR: Vielen Dank für das Gespräch.

Golf Trendline 1.4, 59 kW (80 PS), 5-Gang

Kraftstoffverbrauch, l/100 km innerorts 8,5/außerorts 5,1/kombiniert 6,4/CO2-Emission kombiniert 

149 g/km, Effizienzklasse E. 

Ausstattung: Candy Weiß, Radio „RCD 210“, Multifunktionsanzeige, Klimaanlage, Zentralverrie-

gelung mit Funkfernbedienung, elektrische Fensterheber u. v. m. 

Hauspreis 13.999,– €1

1 Inklusive Abholung in der Autostadt. Selbstzulassung. Preis gilt nur bei Inzahlungnahme 

Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Seat, Skoda), der mindestens 6 Monate auf 

Sie zugelassen war. Angebot gilt nur solange der Vorrat reicht.  Abbildung weicht ab oder 

zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 

Volkswagen Zentrum 
Krefeld
Gladbacher Str. 345
47805 Krefeld
Tel. 02151 / 339-0

Tölke & Fischer Hüls*
Kempener Str. 90-92
47839 Krefeld-Hüls
Tel. 02151 / 98 86 51

*Volkswagen Agentur

Tölke & Fischer Volkswagen 
Exklusiv Willich 
Jakob-Kaiser-Str. 3
47877 Willich
Tel. 02151 / 888-111

Jubiläumsangebote bei Tölke & Fischer.
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schoss steht zur Vermietung. Sie ist 89 qm groß und die Wände sind mit 

Raufaser tapeziert, teilweise farbig gestrichen. In allen Bodenbereichen 

befindet sich Fliesenbelag. Details zum Objekt finden Sie unter Objekt 

ID-142 auf gewerbewillich.de.

Weiterhin werden Hallen- und Büroflächen im Gebäude Siemensring 89 

angeboten. Hier wurde nach dem Erwerb das Gesamtobjekt in mehrere 

Mieteinheiten aufgeteilt. An diesem Standort zählt der Eigentümer nicht 

nur die Firma Makidata GmbH (Produkte, Lösungen und Dienstleistungen 

rund um die Plastikkarte) zu seinen Mietern, sondern auch das Unterneh-

men BUS OK, einen Spezialisten für VW-Bus Ersatzteile und Zubehör. Die 

freie Einheit ist insgesamt 516,61 qm groß und verfügt über eine Hallen-

fläche von 346 qm. Das Objekt verfügt über mehrere Zugänge sowie ein 

Rolltor. Die Halle ist mit einem Betonboden ausgestattet. Weitere Infor-

mationen finden Sie unter Objekt ID-143.

In unmittelbarer Nähe zu Edeka und neben Norma, an der stark frequen-

tierten Bahnstraße Richtung Gewerbegebiet Münchheide gelegen, be-

findet sich das Objekt Bahnstraße 56-74. Es besteht aus 34 Wohnungen 

gehobener Ausstattung sowie 7 Gewerbeflächen. Diese werden aktuell 

durch den Friseur Tülays Haartrend, einen Kiosk, das Fischrestaurnat 

Lepsy’s, Somthai Thai-Massage und Wellness, ein Dentallabor sowie Lan-

ge & Voßen Tierbedarf genutzt. Die hier zur Vermietung stehende Fläche 

von insgesamt 329 qm erstreckt sich über zwei Ebenen. Im Erdgeschoss 

befindet sich der zuletzt als Chinarestaurant genutzte Gastbereich, die 

Bar, die Küche, ein Vorratsraum, eine Kühlzelle sowie ein Mitarbeiter-

WC. Die Gästetoilettenanlage sowie der Mitarbeiteraufenthaltsraum, 

ein Bad und das Lager sind im Untergeschoss erstellt worden. Der Miet-

zins beinhaltet die Bestuhlung (ausgelegt für ca. 70 Personen) sowie die 

Kücheneinrichtung. Parkplätze stehen in ausreichender Anzahl in der 

direkten Umgebung zur Verfügung. Das Gewerbegebiet Münchheide und 

der Gewerbepark Stahlwerk Becker mit über 500 Unternehmen sind nur 

5 Minuten entfernt. Ebenfalls ist der Standort vom Stadtzentrum Willich 

fußläufig zu erreichen. Details zu diesem Angebot stehen auf der Inter-

netseite der Wirtschaftsförderung unter Objekt ID-138.

Ausführliche Informationen und Exposés zu allen präsentierten Gewer-

beflächen gibt es selbstverständlich auch direkt bei der Grundstücksge-

meinschaft Prangenberg und Zaum. 

Lars Sluka steht für Besichtigungstermine und Beratungen telefonisch 

(02162-932253) oder per E-Mail: sluka@pzp-vie.de zur Verfügung. 

Alle Fotos: Prangenberg & Zaum

Bunter Firmenmix auf historischem Gelände
Gewerbeobjekte in Müncheide 1 und Alt-WillichDie Wirtschaftsförderung stellt Gewerbeobjekte vor

In dieser Ausgabe geht es um einige Gewerbeflächen der Grundstücks-

gemeinschaft Prangenberg und Zaum. 

Zunächst sind auf dem Gelände „Jakob-Krebs-Straße 124“ im Ortsteil An-

rath drei unterschiedliche gewerbliche Flächen verfügbar. Das Gesamt- 

objekt gehört zum Areal der ehemaligen Tuchfabrik Jakob Krebs. Die-

se hat es zu Weltruf gebracht, denn nach dem Zweiten Weltkrieg wurde 

hier das Mischgewebe Trevira erfunden. Nachdem 1994 die Firma leider 

ihre Tore für immer schließen musste, wurde das Firmengelände nach 

dem Erwerb durch die Grundstücksgemeinschaft Prangenberg und 

Zaum zeitnah einer neuen Nutzung zugeführt. Dem neuen Eigentümer 

war bei der Errichtung der einzelnen Mieteinheiten ein Anliegen, den 

Charme der markanten Industriegebäude zu erhalten. So besteht heute 

noch im Verwaltungsgebäude der Eingangsbereich mit dem klassischen 

Treppenhaus, den ehemalige Mitarbeiter der Tuchfabrik von ihren Besu-

chen bei Firmenchef Hans Jakob Krebs kennen. Mittlerweile hat sich ein 

bunter Mix von Firmen angesiedelt. Die Palette ist breit und reicht vom 

Getränkemarkt und Dienstleistungsunternehmen, über das produzie-

rende Gewerbe bis hin zum EDV-Spezialisten für den OP-Krankenhaus-

bereich. Das Gelände liegt in unmittelbarer Nähe des Anrather Bahnhofs 

und ist somit sehr gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. 

Für individuelle Mobilität sorgt die Anschlussstelle der Autobahn A44 

Münchheide, zehn Minuten entfernt.

Die erste Gewerbefläche ist insgesamt 253,61 qm groß und umfasst drei 

Büroräume sowie einen Lagerraum. Sämtliche Bodenbereiche sind ge-

fliest. Die Büros verfügen über abgehängte Decken mit Rasterleuchten 

und sind mit Raufaser tapeziert. Ein kurzfristiger Bezug ist möglich. Nä-

here Informationen gibt es auf der Webseite der Wirtschaftsförderung 

(www.gewerbewillich.de/Gewerbeflächen) Objekt ID-139.

Die ideale Ausstellungsfläche mit großer Fensterfront auf 253 qm kann 

die Grundstücksgemeinschaft Prangenberg und Zaum ebenfalls anbieten. 

Neben dem Schauraum verfügt die Einheit über einen entsprechenden 

Büro- und Sozialtrakt. Detailinformationen gibt es ebenfalls auf der Ge-

werbeflächenseite der Wirtschaftsförderung unter Objekt ID-140.

Eine Hallenfläche von 816 qm mit entsprechenden Büro- und Ausstel-

lungsräumen und einem Sozialtrakt (Gesamtfläche des Objekts 1.116 qm) 

finden Sie unter Objekt-ID 141.

Auch im Gewerbegebiet Münchheide hat die Grundstücksgemeinschaft 

Prangenberg und Zaum noch freie Flächen. 

Zum einen im Gebäude Siemensring 36a. Hierbei handelt es sich um 

ein in mehrere Mieteinheiten aufgeteiltes Gewerbeobjekt. Seit mehr als 

einem Jahrzehnt zählt die 

Firma Premio Reifen SG 

GmbH an diesem Standort 

zu den Mietern. Des Wei-

teren konnte kürzlich ein 

langfristiger Mietvertrag 

mit dem Autoglasunter-

nehmen Wintec geschlos-

sen werden. Die Nutzung 

ist aber nicht ausschließ-

lich auf Automobile aus-

gerichtet. So findet sich im 

Bürotrakt unter anderem 

ein Architekt. Eine weitere 

Bürofläche im 1. Oberge-
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Expertentipp

Shoppingtouren: Frauen fahren lieber in der Woche
Komplettpakete stärker gefragt, Griechenland nach wie vor im Trend

Sommerzeit, Reisezeit, die schönsten Wochen des Jahres. Auch für 

diejenigen, deren Beruf das Reisen ist? Ein Schlaglicht auf Willicher 

Busunternehmer und Reisebüros.

Karl Heinz Winzen ist seit 40 Jahren Busunternehmer in Willich. Zu sei-

nen Hochzeiten hatte er drei Busse laufen. „Heute trete ich etwas kürzer“, 

sagt der 67-Jährige - und ist dauernd unterwegs. Eigentlich glaubt auch 

er, dass – ganz im Sinne Udo Jürgens – das Leben mit 66 Jahren anfängt, 

aber bislang hat er noch keinen Nachfolger gefunden. „Also mache ich 

weiter“, sagt er. Gern und häufig übernimmt er Fahrten an die Nordsee-

küste, wo er herstammt. So gehören zu seinen Spezialitäten Fahrten zur 

Besichtigung der Meyer Werft in Papenburg, aber auch Transporte von 

Trauergesellschaften zu Seebestattungen. „Ich fahre sie zum Außenha-

fen in Emden, sie sind zwei Stunden an Bord, wo die Zeremonie und meist 

ein Kaffeetrinken statt findet.“

Seinen Clubreisebus für 25 Fahrgäste hat er im Jahr 1992 für einen Preis 

von 240.000 Euro gekauft, er hat inzwischen 712 000 Kilometer gelaufen. 

„Für so ein Auto ist das nichts“, sagt er. „Die Leistungen sind mit einem 

PKW nicht vergleichbar.“ Er wartet das Gefährt permanent selbst. „Ich 

kann das, weil ich aus dem Kfz-Handwerk komme. Wenn immer alles in 

Ordnung ist, spart das Kosten.“ Alle drei Monate kontrolliert der TÜV, im 

Mittelpunkt steht die Sicherheit. Vereine, Clubs, Betriebe nutzen seinen 

Service. Er ist zur Stelle, wenn eine Gruppe von Fotografen im Odenwald 

Motive oder Frauen eines Sportvereins im Outlet-Center in Weinheim im 

Spessart Schnäppchen jagen möchten.

Shoppen sei für Frauen auch bei seinen Städtereisen immer ein großes 

Thema, während Männer lieber bei einem Getränk auf dem Marktplatz sit-

zen und die Umgebung genießen. „Deswegen fahren Frauen auch lieber 

unter der Woche“, sagt er über seine Beobachtungen in all den Jahren, 

„da haben die Geschäfte auf.“ Auf Wunsch organisiert er auch Hotels 

und Ausflüge am Zielort. „Ich kenne aus meiner langen Berufserfahrung 

viele Hotels und Attraktionen.“ Seine Auffassung von Dienstleistung geht 

weiter: „Wenn jemand plötzlich eine neue Batterie für seine Armbanduhr 

braucht: Ich weiß, wo ich sie bekommen kann.“ Doch auch diejenigen, die 

„nur“ transportiert werden möchten, sind ihm willkommen. 

www.winzen-reisen.de

„Wer im Bereich Busreisen Qualität, Luxus und Sicherheit bevorzugt, ist 

bei uns genau richtig“, das ist die Maxime, mit dem Raimund Pilger sein 

Busunternehmen betreibt. Er hat das Unternehmen vor fünf Jahren in 

Krefeld gegründet und es hat sich schnell entwickelt. „Anfangs hatten 

wir einen Bus“, sagt Birgit van den Hoogen, seine Lebensgefährtin, 

die im Betrieb mitarbeitet, „inzwischen sind es drei große Starliner.“ 

Kostenpunkt pro Fahrzeug zirka eine halbe Million Euro. Für die Busse 

wurde eine Halle im Stahlwerk Becker an der Rohrzieherstraße gebaut. 

Seitdem haben Reisegäste die Möglichkeit, das Gelände und die Halle als 

Abstellort für ihren PKW zu nutzen und die geplante Reise von hier aus 

anzutreten.

Die meisten Gäste greifen auf die von Pilger Reisen ausgearbeiteten 

Komplett-Angebote zurück, die alle lohnenden Ziele in Mitteleuropa an-

steuern. „Der Katalog fürs nächste Jahr wird Mitte November mit einer 

Spezialreise vorgestellt“, sagt van den Hoogen. Die geht in diesem Jahr 

beispielsweise nach Frankfurt. Im Dezember sind es dann die Fahrten 

zu Weihnachtsmärkten, die das Paar und die beiden festangestellten 

Fahrer auf Trab halten. „Hochkonjunktur bei den Buchungen ist Janu-

ar und Februar.“ Inzwischen buchen auch immer mehr Schulen für ihre 

Klassenfahrten und Ausflüge. „Hier achtet man in den letzten Jahren 

vermehrt auf Sicherheit“, sagt sie. Eine andere Zielgruppe sind Vereine, 

Gruppen und Firmen, die sich von Pilger Reisen zu ihren Ausflugsfahrten 

transportieren lassen. „Viele von ihnen lassen sich von uns aber auch ein 

Komplett-Paket schnüren, schließlich kennen wir an den Zielorten alle 

Hotels und Ausflugsziele.“ www.busreisen-pilger.de

Die Frage, welches Reiseziel dieses Jahr zu den beliebtesten zählt, ist 

laut Sigrid Höfels, Inhaberin des Willicher Reisebüros, nicht leicht zu 

beantworten. Spanien und die Türkei würden weiterhin zu den „Klassi-

kern“ zählen und seien immer eine Reise wert. Auch Griechenland sei 

trotz der in den Medien proklamierten zahlreichen Unwägbarkeiten im 

Zusammenhang mit der Finanzkrise ein lohnens- und bestaunenswertes 

Reiseziel. Wer es lieber etwas ausgefallener und exotischer mag, kann 

sich vielleicht für Rundreisen durch Südafrika/Namibia oder Mittelame-

rika begeistern, aber auch Schiffsreisen stehen nach wie vor hoch im 

Kurs. Daran hat sich auch nach dem Unglück der Costa Concordia nichts 

geändert. „Egal ob Nordsee, Ostsee, südliches oder westliches Mittel-

meer“, Schiffsreisen bieten nicht nur für Erwachsene einen angenehmen 

Wechsel zwischen Spannung und Entspannung, sondern auch Kinder und 

junge Leute werden durch vielfältige Animationsangebote hervorragend 

unterhalten, so Sigrid Höfels. Wohin die Reise nun letztendlich geht, muss 

jeder für sich selbst entscheiden. Eines ist jedoch sicher: Ob an Land oder 

zu Wasser, aufregend-exotisch oder gewohnt-entspannt, in Kommunika-

tion mit den Kunden wird auf individuelle Wünsche kompetent eingegan-

gen, sodass sicherlich jedermann das passende Reiseziel für sich finden 

und entdecken kann. www.willicherreisebuero.de

Die wichtigste Frage vorab: Was 

versteht man unter Sicherheit? 

Sicherheit ist, wenn Sie sorglos 

Ihr Unternehmen, Ihnen wertvolle 

materielle und ideelle Dinge oder auch Ihnen wichtige Personen ohne 

eigene Aufsicht verlassen können - also keine Angst haben müssen, 

dass Ihnen Unvorhersehbares widerfährt.

 

Wer kann Ihnen dabei helfen und wie finden Sie den richtigen Partner für 

Ihre Sicherheit? Viele Sicherheitsfirmen bieten so viele Leistungen an, 

dass sie nicht bei jeder Leistung ein Top-Experte sein können -  was in 

der Sicherheitsbranche aber wichtig ist, ebenso wie der Nachweis einer 

qualifizierten Ausbildung. Auch sollte man darauf achten, dass Sicher-

heitsunternehmen ein professionell eingespieltes Team haben. Durchaus 

legitim ist es, den Vertragspartner vorsprechen zu lassen und sich über 

seine Philosophie oder Strategie zu informieren. 

Bei der Planung eines individuellen Sicherheitskonzeptes für einen Auf-

traggeber kommt es dann nicht darauf an, wie viele Sicherheitsangestell-

te man im Vorfeld abstellt, sondern dass man das richtige Maß findet und 

sich seiner gestellten Aufgabe sicher ist. Viele Sicherheitsfirmen sind das 

nicht, sie sind oft auf jeden Auftrag angewiesen und schauen deshalb als 

Erstes auf die eigenen Kosten und auf den Gewinn. Dieses geht dann auf 

Kosten der echten Sicherheit.

Ich meine deshalb, es wäre dringend nötig, die Berufsbezeichnung von 

behördlicher Seite aufzuteilen: in Unternehmen, die wirklich sichern und 

sichern können, und Sicherheitsdienstleister.

Auch die Installation einer teuren Alarmanlage bietet noch keine Sicher-

heit - genauso wenig wie die Buchung von Alarmaufschaltungen, die für 

teures Geld angeboten werden, aber nicht im eigenen Besitz sind - und 

im Alarmfall geht der Anruf nur zu einer Zentrale in Hamburg, München 

oder Berlin. 

Meiner Einschätzung nach haben nur zirka 30 Prozent der Auftraggeber 

überhaupt einen wirklichen Bedarf an einem umfassenden Sicherheits-

konzept mit einem externen Sicherheitsdienst. In der Regel reichen viele 

kleine - kostenlose - Hilfen aus, um sich zu schützen: einfach nur alle Fen-

ster schließen, mal ein Licht gezielt an- oder auslassen, allgemein beim 

Verlassen der Firma umsichtig sein. Dann sind oft angebotene Leistungen 

wie „ein-bis zweimal in der Nacht an der Firma lang fahren“, eventuell mit 

Zusatzkosten für einen „Rundgang durch das Gebäude“ oder ähnliches 

unnötig, und solche Angebote sollte man kritisch hinterfragen. 

Es gibt Firmen, die wirklichen Bedarf an Schutz haben, Firmen mit hohem 

Entwicklungsstandard, der z.B. vor Spionage gesichert werden muss, 

oder mit Sachwerten von riesigen Dimensionen. Hier muss - gemeinsam 

mit dem Kunden - ein detailliertes Sicherheits-Konzept erarbeitet wer-

den, was mehrere Wochen dauern kann, um alles Erdenkliche mit ein- und 

auszuschließen - und das schlussendlich auch mit den Behörden als Ve-

treter des staatlichen Gewaltmonopols abgestimmt werden muss. 

Es ist richtig, sich Gedanken um sein Hab und Gut und seine geistige und 

körperliche Unversehrtheit zu machen – aber nur nach sorgfältiger Prü-

fung und Bedarfsermittlung. Denn eines darf man auch nicht vergessen: 

Der Auftraggeber steht im Falle eines Falles in der sogenannten Durch-

griffshaftung. Das gilt gleichermaßen für Privatleute und ihr Wohneigen-

tum, für Firmen und ihre Unternehmensgebäude und Mitarbeiter – und 

auch für Vereine, Institutionen und alle, die Feste planen und durchfüh-

ren: Wo tausende Besucher jeden Alters erwartet werden und Aktionen 

unterschiedlichster Art geplant sind, muss ein Sicherheitskonzept alle 

Eventualitäten für wirklich jede kritische Situation berücksichtigen und 

Vorsorgemaßnahmen treffen. 

Ein wirkliches Beispiel, das von mir beobachtet wurde: Auf einem Bür-

gerfest bot ein Autohaus Probefahrten mit einem knapp 500 PS starken 

Auto an. Allerdings auf einem Straßenstück, das gegenüber Besuchern 

– zum Beispiel Familien mit Kindern – nicht abgesichert war. Natürlich ist 

es keinem der Probefahrer vorzuwerfen, wenn er den Wagen mal „aus-

fahren“ möchte, obwohl er ungeübt mit einem solchen Fahrzeug ist. Nur 

kam in genau dem Moment eine Familie auf dem Straßenabschnitt an -  

eine extrem gefährliche Situation. Warum hat es an den entscheidenden 

Stellen keine Sicherheitsvorkehrungen gegeben? Wenigstens ein rotes 

Absperrband? Dann wäre sichtbar gewesen, dass eine eventuelle Gefahr 

besteht, und keine Familie würde dort mit dem Rad fahren. Kosten des 

Ganzen: 20 Euro für das Absperrband. An diesem Beispiel sieht man, dass 

es nicht um Kosten geht, sondern um Ausbildung und Erfahrung des Si-

cherheitsexperten. Übrigens: Veranstalter stehen im Falle eines Unfalles 

mit in der Haftung, obwohl sie sich an so genannte Experten gewandt und 

viel Geld bezahlt haben.

Expertentipp

...von Sven Lintjens, 7s Security GmbH

zum Thema „Sicherheit für Firmen“.

Foto: Privat

Sven Lintjens ist Sicherheitsfachmann und Inhaber der 

7S Security GmbH

Walzwerkstraße 12

47877 Willich

Tel. 02154 / 882 68 10

Fax 02154 / 882 68 11

www.7s-security.de
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Handwerker, bitte melden!
Noch viele Berufe zum Ausprobieren für den Informationstag gesucht

Jungen Menschen Einblicke in möglichst verschiedene Berufsfelder 

zugeben – das ist der Sinn des Berufsinformationstages, den die Stadt 

Willich im Oktober bereits zum fünften Mal veranstaltet. 30 Unterneh-

men, Institutionen, Berufskollegs und Hochschulen haben sich bereits 

angemeldet. Darunter viele „alte Bekannte“, aber auch erstmalig die Uni-

versität Duisburg sowie die Autohäuser Tölke & Fischer und Mercedes 

Schmid. Das Freizeitbad De Bütt wird ebenfalls zum ersten Mal dabei sein 

und den Beruf Fachangestellter für Bäderbetriebe präsentieren. 

„Leider fehlen noch einige Handwerksberufe“; sagt Annemarie Poos-

Zurheide von der Wirtschaftsförderung. Sie ruft interessierte Handwer-

ker auf, ihren Beruf vorzustellen, damit für Nachwuchs gesorgt wird. „Es 

heißt immer wieder, im Handwerk fehlen die Azubis. Dies ist für die Hand-

werker eine einmalige Gelegenheit, sich und ihre Berufe zu präsentie-

ren“, sagt Poos-Zurheide. Zwar seien Handwerkskammer und Verbände 

dabei, aber „zu sehen und auszuprobieren ist noch viel wichtiger für die 

Jugendlichen“. Metzger, Bäcker – hier auch als Verkaufsberufe -, Garten- 

und Landschaftsbau, Gärtner, Floristen, Straßenbauer, Schreiner und 

Heizung/Sanitärberufe werden noch gesucht. Auch Optiker und Hörge-

räteakustiker sind willkommen. Einladungen an entsprechende Firmen 

seien erfolgt, allerdings müsste jeder einzelne mühsam abtelefoniert 

und nach seiner Teilnahme gefragt werden. Poos-Zurheide: „Es wäre 

wirklich ganz wunderbar, wenn interessierte Handwerksunternehmen 

von sich aus auf uns zukämen.“

In diesem Jahr wird erstmalig eine Informationsbroschüre mit Infos zu 

den Ausstellern für die Jugendlichen erstellt; so dass die Firmen auch 

noch eine kostenlose Präsentations- und indirekt auch Werbeplattform 

nutzen können. „Bei uns in Willich ist die Teilnahme am Berufsinforma-

tionstag extra kostenfrei, da die Teilnehmer ja ihre Zeit und Personal 

mitbringen und bereitstellen“, betont Annemarie Poos-Zurheide den Un-

terschied zu ähnlichen Veranstaltungen in anderen Kommunen. Termin 

ist Donnerstag, 4. Oktober, 8.30 bis 14.30 Uhr in der Johannesschule 

Anrath, Johannesstraße 5. Kontakt: Annemarie Poos-Zurheide, Telefon 

(0 21 56) 9 49-3 86 oder E-Mail: annemarie.poos-zurheide@stadt-willich.

de. Ein Anmeldeformular(Fax-Antwort) gibt es auch als Download unter 

Termine bei www.gewerbewillich.de

Sparkasse in Schiefbahn fertig
Neue Geschäftsstelle mit großem SB-Foyer und Diskretionsraum

Rund 550 Quadratmeter groß ist die neue 

Geschäftsstelle der Sparkasse Krefeld 

in Schiefbahn, aufgeteilt auf Kundenhalle, 

Privatkundencenter und SB-Foyer im Erd-

geschoss sowie Tresor, Archivräume und 

Haustechnik im Keller. Zum SB-Foyer in der 

Kundenhalle gehören Kontoserviceterminal, 

Kontoauszugdrucker, Geldautomat, Einzahl-

automat sowie die Möglichkeit, Zahlungsge-

schäfte hinter blickdichter Tür abzuwickeln. 

Wer einen Kundentresor gemietet hat, erhält 

seine Kassette nun im Diskretionsraum nach 

PIN-Eingabe. Für Bargeschäfte gibt es neben 

einer „normalen“ Kasse auch noch eine so 

genannte Diskretionskasse. Die Kundenhalle 

wird beheizt über eine Luftwärmepumpe.

Ramshof – Philosophie des Genusses
Mittagspause im Neersener Landgut bei Business-Menu oder Quick Lunch

Als ausgefallener Rahmen für besondere Anlässe oder einen stilvollen 

Abend in einem unvergleichlichen Ambiente ist das Landgut Ramshof 

- in der vierten Generation von der Familie Stieger bewirtschaftet - 

schon lange bekannt. Aber auch, um seine Mittagspause genießen zu 

können, ist man hier an der richtigen Adresse. Denn hinter dem Re-

staurant und Hotel Ramshof verbirgt sich eine Philosophie, die den 

Gast das Außergewöhnliche spüren lässt.

Deshalb ist der Ramshof auch der geeignete Ort für Unternehmer und 

Mitarbeiter, um eine entspannte Mittagspause zu verbringen. Entspannt 

und trotzdem im meist eng bemessenen zeitlichen Rahmen. Denn Matthi-

as Stieger hat sein Mittagstisch-Angebot genau auf diese Gäste abge-

stimmt: gutes Essen, das innerhalb von maximal 20 Minuten serviert 

wird. So bleibt der Gast selbst beim Drei-Gänge Business-Menu in ei-

ner Stunde Mittagspause „just in time“. Für noch Eiligere ist der „Quick 

Lunch“  - bestehend aus zwei Gängen - eine Alternative. Die Menukarte 

wechselt wöchentlich und berücksichtigt selbstverständlich auch saiso-

nale Köstlichkeiten wie aktuell zum Beispiel Pilzgerichte.

Täglich wechselnde Gerichte stehen auf der Wochenkarte. Hier findet 

sich eine weitere Spezialität aus der Küche des Landguts: die regionale 

„Hausmannskost“ – aber raffiniert und mit dem besonderen Etwas neu 

kreiert. Alle Angebote – Business-Menu, Quick Lunch und Gerichte von 

der Wochenkarte – gelten von 12 bis 15 Uhr und haben feste Preise von 

10,50 bis 21,50 Euro. Wer seine Email-Adresse angibt, wird rechtzeitig 

über die aktuellen Speisenkarten per Mail informiert und kann danach 

seine Mittagspause im Ramshof planen. Selbstverständlich gilt mittags 

auch die ständige Speisenkarte; außerdem gibt es den „Empfehlungstel-

ler“, der täglich neue ausgefallene Spezialitäten anbietet.

Auch Gruppen, die einen der Tagungs- und Veranstaltungsräume 

gebucht haben, profitieren von dem umfangreichen Mittagstisch 

im Landgut. Außerdem vereinbart Matthias Stieger auf Wunsch 

auch individuelle Speisen-Angebote oder stellt ab 25 Personen ein 

Lunchbuffet zusammen. Gern gewählt sind dazu auch die hausge-

machten Spezialitäten aus der „Küchenmeistery“: Kostproben der 

Feinkost-Manufaktur wie der mit dem Ehrenpreis des Landes NRW von 

Minister Uhlenberg prämierte Wildschweinschinken, wie Fenchelsalami 

und Coppa. Und auf dem Frühstücksbuffet sind auch die hausgemachten 

Marmeladen zu finden.

„Wir wollen den Bedürfnissen unserer Gäste entgegenkommen und 

wollen flexibel auf alle Wünsche reagieren“, sagt der junge Küchenchef 

Matthias Stieger, der unter anderem Schüler von Harald Wohlfahrt gewe-

sen ist. Ein Konzept, das belohnt wird, nicht nur durch die Zufriedenheit 

und die Treue der Gäste: Gerade hat das Landgut Ramshof den vierten 

DEHOGA-Stern bekommen – und ist damit das einzige First Class-Hotel 

in der Region.

Landgut Ramshof

Ramshof 1

47877 Willich

Tel.: 02156 / 95 89 0

Email: stay@ramshof.de
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City Live
Impressionen

Vorher Mülleimer –
nachher Lebenslust
Wieder ein Beispiel für ein 

gelungenes „Vorher-Nachher-

Projekt“: Die beiden Fotos zei-

gen die Fassade des Gebäudes 

an der Kreuzstraße 21 in Wil-

lich, bevor die neue Geschäfts-

inhaberin von „Lebenslust“, 

Patrizia Wilmes-Wemhöner, als 

Mieterin die Fassade renoviert 

hat, für die Entfernung des Zi-

garettenautomaten gesorgt und 

den Eingangsbereich neu gestal-

tet hat. City-Managerin Christel 

Holter, die für die Entfernung des Mülleimers gesorgt hat, ist zufrieden: 

„Nach der Umgestaltung der Fassadenfront der Spielhalle an der Peter-

straße (WIR März 2012) wieder ein Projekt, das von einem Miteinander 

Hand in Hand zeugt.“

16.Juni, 11 bis 17 Uhr: Anrath, Straßenpräsentationen der an-sässigen Händler unter dem Motto „Beauty, Fashion, Well-ness“ in der
Fußgängerzone im Bereich Jakob-Krebs-Str. 21 - 30Teilnehmer: Optik Ix, Juwelier Stevens, NailsArt Kleimann, Wunderfashion und einige mehr

Modenschauen um 13.30 und 15.30 Uhr
29. Juni - 1. Juli: Mission Olympic mit verkaufsoffenem Sonntag
2. Juli, 19 Uhr Kaisersaal Schiffer: öffentliche Präsentation der Ergebnisse der Fragebogenaktion zu den Themen Stand-ortanalyse und Standortmarketing
29. Juli: Familienfest der Schlossfestspiele in Neersen1. August: Arschbombentour 2012, voraussichtlich mit „Ahoi Brause“ im Freibadbereich von De Bütt26. August: Anrather Brunnenfest

08./09. September: Cityfest in Willich
16. September: Kinderfest vom Kinderschutzbund im Schlosspark Neersen

Termine

Jazz & 45 Handwerker  zeigten ihr Können

Ein Fest wie einst im Mai
Zu ihrem 30-jährigen Bestehen feierte die Schiefbahner Werbegemein-

schaft ein Maifest der Superlative. Zwischen den 90 Verkaufs- und In-

foständen im Ortskern gab es Märchen und Musik, Darbietungen von 

Vereinen und auf den Aktionsbühnen. Besonders gut bei den älteren 

Besuchern kam das „Bohème“-Orchester an, das mit Evergreens und 

Ohrwürmern manche Jugenderinnerung weckte. Für die Kinder gab es 30 

Spielstationen, während die Eltern sich schicke Autos ansehen konnten. 

Für kulinarische Köstlichkeiten sorgten unter anderem der Kaiserhof 

und Lepsỳ s Fischrestaurant.

Grünpatinnen sorgen für Farbe
Für ein paar Farbtupfer in der Innenstadt und einen blühenden Blickfang 

vor ihren Geschäften sorgen Vera Klein von „Präsent“ am Markt und 

Dagmar Hümer von „Schokolina“ an der Peterstraße/Ecke Kaiserplatz: 

Die beiden Geschäftsinhaberinnen bepflanzen das Stück Erde um die 

Bäume vor ihren Läden auf eigene Kosten und nach eigenem Geschmack, 

allerdings in Absprache mit der Stadt.

Parkplatz am Schiefbah-
ner Rathaus fertig
Als letzte Maßnahme wurden 

nun die Schilder montiert: Der 

Parkplatz am Schiefbahner 

Rathaus ist jetzt fertig. Zum Teil 

befestigt, in großen Teilen aber 

ein holpriges Provisorium – so 

kannten viele in den letzten 

Jahren den Parkplatz neben 

dem Schiefbahner Rathaus an 

der Hochstraße. Als Parkplatz 

nutzten ihn trotzdem viele 

schon in den letzten Jahren: 

Wer bei der Verwaltung, in einem der Geschäfte an der Hochstraße oder 

in einer Arztpraxis etwas zu erledigen hatte, konnte hier parken, und auch 

für die Besucher der Begegnungsstätte und des Kinderschutzbundes 

war der Parkplatz willkommen. In den 

letzten Monaten wurde der gesamte 

Bereich hinter dem Verwaltungsge-

bäude in Verbindung mit dem Bau des 

Edeka-Marktes ausgebaut. Als letzte 

Maßnahme wurden nun die Schilder 

montiert:  Damit die Parkplätze von 

möglichst vielen benutzt werden 

können, wurde für 16 Parkplätze die 

Parkzeit auf zwei Stunden begrenzt. 

Diese Parkscheibenregelung gilt 

montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr 

und samstags von 8 bis 13 Uhr. Damit 

stehen die Parkplätze außerhalb der 

Geschäftszeiten und der üblichen 

Praxiszeiten ohne Einschränkung 

zur Verfügung. Zwei Parkplätze sind 

für außergewöhnlich Gehbehinderte reserviert, im hinteren Bereich des 

Grundstücks gibt es 20 Parkplätze ohne Parkzeitbeschränkung. Auf dem 

neuen Parkplatz an der Linsellesstraße und auf dem Jahnplatz stehen 

darüber hinaus zentrumsnah Dauerparkplätze zur Verfü-

gung, die über Fußwege angebunden sind.

Fotos: LWS

Foto: LWS
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Festspiele Schloss Neersen: 29. Spielzeit hat begonnen

Tag	 Datum	 Beginn	 Vorstellungen	 Spielort

Sa	 7/21/12	 20.30	 Bezahlt wird nicht !	 Festspielbühne

So	 7/22/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

So	 7/22/12	 20.30	 Räuberinnen	 Schlosskeller

Mo	 7/23/12	 20.30	 Georg Kreisler Abend	 Ratssaal

Di*	 7/24/12	 20.30	 Georg Kreisler Abend	 Ratssaal

Mi	 7/25/12	 20.30	 Klassische Balladen und Literatur	 Ratssaal

Do	 7/26/12	 20.30	 Bezahlt wird nicht!	 Festspielbühne

Fr	 7/27/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Sa	 7/28/12	 20.30	 Bezahlt wird nicht!	 Festspielbühne

So	 7/29/12	 10.00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Di	 7/31/12	 20.30	 Die großen Räuberinnen	 Schlosskeller

Mi*	 8/1/12	 20.30	 Klassische Balladen und Literatur	 Ratssaal

Do	 8/2/12	 20.30	 Bezahlt wird nicht!	 Festspielbühne

Fr	 8/3/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Sa	 8/4/12	 20.30	 Bezahlt wird nicht!	 Festspielbühne

So	 8/5/12	 17.00	 Gartenlesung	 Schlossgarten

So	 8/5/12	 21.00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Mo	 8/6/12	 20.30	 Russische Lieder und Lyrik	 Ratssaal

Di	 8/7/12	 20.30	 Musik trifft Literatur	 Ratssaal

Mi*	 8/8/12	 20.30	 Musik trifft Literatur	 Ratssaal

Do	 8/9/12	 20.30	 Bezahlt wird nicht !	 Festspielbühne

Fr	 8/10/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Sa	 8/11/12	 10.00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Sa	 8/11/12	 20:30	 Opern- und Operettengala	 Ratssaal

So	 8/12/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

So	 8/12/12	 20:30	 Opern- und Operettengala	 Ratssaal

* bei großer Nachfrage

Alle Vorstellungen auf einen Blick

Kultur im QuartalKultur im Quartal
DIE Shakespeare-Komödie schlechthin, ein moderner Klassiker von einem noch lebenden Literatur-Nobelpreisträger und ein Kinderstück, das 

als Buch und Film groß und klein begeistert – die 29. Festspielsaison 2012 verspricht wieder erfolgreich zu werden. Shakespeares „Was Ihr 

wollt“ und Dario Fos „Bezahlt wird nicht“ sind beide inszeniert von der Intendantin der Festspiele, Astrid Jacob. Regisseur des Kinderstücks ist 

Peter Götz, der vor 14 Jahren als Darsteller des Jim Knopf auf der Neersener Bühne stand. Abgerundet wird der Spielplan wieder von bewährten 

Angeboten für Kinder, von Vorstellungen des Hohenloher Figurentheaters sowie szenischen Lesungen und Darbietungen im Schlosspark und 

im Ratssaal. Alle Informationen über die Stücke, die Darsteller, das gesamte Ensemble, Eintrittspreise und mehr gibt es auf www.festspiele-

neersen.de. Übrigens: Ensemble-Mitglied Wolf-Guido Grasenick dokumentiert tagesaktuell Probenfortschritte und Einblicke hinter die Kulissen 

auf facebook.festspiele-neersen.de

Alle Vorstellungen auf einen Blick

Tag	 Datum	 Beginn	 Vorstellungen	 Spielort

So	 6/10/12	 10.00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Di	 6/12/12	 10.00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Mi	 6/13/12	 10.00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Sa	 6/16/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

So	 6/17/12	 15.00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Di	 6/19/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Mi	 6/20/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Do	 6/21/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Do	 6/21/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Fr.	 6/22/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Sa	 6/23/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

So	 6/24/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

So	 6/24/12	 20.30	 Jedermann	 Ratssaal

Mo	 6/25/12	 9:30	 Frau Holle	 Schlosskeller

Mo	 6/25/12	 11:00	 Frau Holle	 Schlosskeller

Di	 6/26/12	 10:00	 König Sofus und das Wunderhuhn	 Schlosskeller

Di	 6/26/12	 20.30	 Ein Fenster für Sophie Scholl	 Ratssaal

Mi	 6/27/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Mi	 6/27/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Do	 6/28/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Do	 6/28/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Sa	 6/30/12	 10.00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Di	 7/3/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Mi	 7/4/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Do	 7/5/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Fr	 7/6/12	 20:30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Sa	 7/7/12	 20:30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

So	 7/8/12	 10:00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne

Mi	 7/11/12	 20:30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Sa	 7/14/12	 20.30	 Bezahlt wird nicht!	 Festspielbühne

So	 7/15/12	 11.00	 An der Arche um Acht	 Schlosskeller

So	 7/15/12	 15.00	 An der Arche um Acht	 Schlosskeller

So	 7/15/12	 17.00	 Gartenlesung	 Schlossgarten

Mo	 7/16/12	 15.00	 An der Arche um Acht	 Schlosskeller

Tag	 Datum	 Beginn	 Vorstellungen	 Spielort

Di*	 7/17/12	 15.00	 An der Arche um Acht	 Schlosskeller

Di	 7/17/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Mi	 7/18/12	 20.30	 Bezahlt wird nicht!	 Festspielbühne

Do	 7/19/12	 20.30	 Bezahlt wird nicht!	 Festspielbühne

Fr	 7/20/12	 20.30	 Was Ihr wollt	 Festspielbühne

Sa.	 7/21/12	 10.00	 Eine Woche voller Samstage	 Festspielbühne
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Einmal Eröffnung, einmal Umzug: rund ums Haustier

Neues aus der Wirtschaft

und vermittelt dank einer individuellen Kooperation die Einzel-Einäsche-

rung in einem reinen Pferde-Krematorium. Herzstück des Krematoriums 

ist der Abschiedsraum für die Besitzer eines verstorbenen Tieres. Für die 

besondere Erinnerung bietet Infinitas eine Auswahl an stil- und Volker 

Volker Klee, Ute Witkowski, Jutta Klee, BM Josef Heyes 

geschmackvollen Urnen an. Offizielle Öffnungszeiten sind montags bis 

freitags von 9-17 Uhr, donnerstags von 9-19 Uhr, samstags von 10–13 Uhr 

sowie nach individueller Absprache. www.tierkrematorium-infinitas.de

Geschäftsfahrt oder Transfer mit „eigenem“ Chauffeur

„dp Chauffeur Miet- & Interimsdienstleistungen“ heißt das Unterneh-

men, das Dietmar Parschau in Willich gegründet hat. Er bietet Personen-

beförderung an, entweder in seinem eigenen Wagen, einem gewünschten 

Mietwagen oder im Wagen des Kunden. Die Dienstleistung umfasst für 

Unternehmen Geschäftsreisen, Boten- und Kurierfahrten, Fahrzeug-

überführungen sowie Vertretungen für hauseigene Fahrer. Außerdem 

gehören Transfer-

fahrten vom und zum 

Flughafen, Messe be-

ziehungsweise Bahn-

hof dazu. „Ich chauf-

fiere, und der Kunde 

entscheidet, ob er die 

Fahrzeit produktiv 

nutzt oder einfach 

entspannt“, fasst Par-

schau sein Angebot 

zusammen. Berech-

net wird jeweils der 

gefahrene Kilometer 

ab Aufnahmepunkt, 

nicht die Fahrzeit. Bei Aufträgen mit dem Kundenfahrzeug gilt der Zeit-

aufwand. Bargeldlose Zahlung mit Kreditkarte ist möglich. Gebucht wer-

den kann dp Chauffeur auch für Urlaubs- oder Kurtransfer sowie Arzt-, 

Einkaufs- oder Theaterfahrten. www.dpchauffeur.de

Schokolade zum Essen, Trinken und Pflegen

Kunst, Genuss und Schokolade sollen sich bei „Schokolina“ treffen, der 

neuen Shop-Café-Idee von Dagmar Hümer an der Peterstraße 39 in Wil-

lich. 40 Kreationen – unter anderem der „Willicher Trüffel“ -, hausge-

machte Pralinen, Schokolade der Eigenmarke „Schokolina“ sowie andere 

Schokoladen-Leckereien sind im Geschäft zu finden. Dazu kommen aus-

gefallene Accessoires und Geschenkideen, Tees, Kosmetikprodukte auf 

Schokoladenbasis, Liköre und mehr Kulinarisches rund um die Kakaoboh-

ne. Im dazugehörigen Café nebenan gibt es eine Auswahl an Trinkschoko-

laden sowie hausgemachten Kuchen. www.schokolina.eu

Praxis für den Hund: 4 Pfoten 

mit neuer Adresse

4 Pfoten ist umgezogen. Ab so-

fort ist die Praxis für Tierphysi-

otherapie an der Marseillestra-

ße 13 in Willich zu finden. „Die 

Räumlichkeiten sind mehr als 

doppelt so groß wie vorher, und 

das war notwendig, um mein 

Angebot erweitern zu können“, 

begründet Inhaberin Martina Flocken den Umzug. Neben den bereits an-

gebotenen Therapieformen wie Hydrotherapie, Massagen, Lasterthera-

pie hat sie nun auch Ultraschalltherapie, Elektrotherapie, Akupunktur 

sowie Tellington Touch in ihr Leistungsspektrum aufgenommen. Dazu 

kommen Ernährungsberatung und auch Workshops zum Thema Massage 

am Hund oder Ernährung. www.4pfotenphysio.de

Gute Laune-Lady-Mode ausge-

suchter Firmen und Designer

 Modisches, Wohnideen, Acces-

soires und Geschenkideen, die 

es nicht an jeder Ecke gibt - das 

ist die Geschäftsidee von Patri-

zia Wilmes-Wemhöner, die ihren 

Laden an der Kreuzstraße 21 in 

Willich „Lebenslust“ genannt hat. 

Bei ihr findet man tragbare Mode 

von Größe 34 bis 44, zum Beispiel 

klassische oder sportliche Kleider 

Beruflicher Austausch mit England, kulinarischer mit Österreich

Neues aus der Wirtschaft

Englische Elektriker zu Gast bei Lücke

Eine Baustellenbesichtigung, Diskussionen über Ausbildungssystem, Kun-

denmanagement und Firmennachfolge sowie eine ausgiebige Pause an 

der Kaffeetafel – der Besuch der englischen Elektriker bei Elektro Lücke 

im Gewerbepark Stahlwerk Becker war ebenso lebhaft wie entspannend. 

Die neun Engländer aus der Region Manchester kamen auf Einladung der 

Elektroinnung Krefeld, deren Vertreter Frank Halbach sie betreute. Auf 

dem Programm standen Firmenbesuche und technische Besichtigungen; 

Elektro Lücke war das einzige Willicher Unternehmen, das sie besuchten. 

Nach einem ausgiebigen Rundgang auf der Baustelle Natursteine Kox 

bat Bernt Lücke zu Kaffee und Kuchen. Lücke informierte über die Fir-

mengeschichte und die Entwicklung der vergangenen Jahre und gab sei-

ne Einschätzung zu den Zukunftsperspektiven seines Unternehmens und 

der gemeinsamen Branche. Ein Schwerpunktthema dabei war die Ausbil-

dung beziehungsweise die Problematik, gute Fachkräfte zu bekommen. 

„Wir bilden aus und investieren in den Handwerker-Nachwuchs, und dann 

werden die guten Leute abgeworben“, klagte der junge Unternehmer. Er-

fahrungen, die der Besuch von der Insel teilte: „Die Industrie bietet den 

ausgelernten Fachkräften mehr Geld, da kann das Handwerk nicht mit-

halten“, hier es einstimmig. Halbach regte ein „Ablösesystem“ an, „wie 

im Fußball“. Eine weitere Gemeinsamkeit: Gute Leute machen sich nach 

der Ausbildung selbstständig – womit sich der Ausbildungsbetrieb eine 

eigene Konkurrenz schafft. Einmütig beklagt wurde auch der Verwal-

tungsaufwand, der für die Firmenleitung hier und in England notwendig 

geworden sei: „Für einen Lehrling auf der Baustelle brauchen wir zwei 

Mitarbeiter im Büro“, so die Gäste. Einen Unterschied gebe es im Kun-

denstamm: Während bei Elektro Lücke der Hauptanteil noch im privaten 

Kundenbereich liegt, haben die englischen Kollegen rund 80 Prozent Ge-

werbekunden. Mit einer Besichtigung von Showroom und Lager der Gast-

geberfirma klang der Besuch der englischen Delegation aus.

Bernt Lücke (sechster von links) und Frank Halbach von der Elektroinnung Krefeld 

(rechts) mit den englischen Kollegen beim Firmenbesuch.

STW-Geschäftsführer überreicht Gewinne

Zur 9. Hochzeitsmesse in den Räumlichkeiten der Stadtwerke Willich 

hatte sich Organisatorin Roswitha Heintges ein besonderes Bonbon für 

die Besucher ausgedacht: Ein umfangreiches Gewinnspiel im Gesamt-

wert von über 3.000 Euro. Überreicht wurde ein Teil der hochwertigen 

Preise, u.a. ein Erdbeerherz für 70 Personen der Bäckerei Greis jetzt 

durch Albert Lopez, den Geschäftsführer der Stadtwerke. Glückliche 

Gewinnerin der Köstlichkeit war Birgit Zohren, während Barbara Gebau-

er sich mit Sohn Maximilian über einen Gutschein des Fotostudios Dill 

freute. Marianne Hauser nahm einen Gutschein von Tommy Tanzstudio 

entgegen. Albert Lopez wünschte allen Gewinnern viel Vergnügen mit 

ihren Preisen.

(von links) Claudia und Torsten Greis, Albert Lopez, Birgit Zohren, Maximilian und 

Barbara Gebauer, Marianne Hauser. Foto: Stadtwerke

Im dritten Jahr: Rückenfit im Schlosspark Neersen

Die Aktion „Fitness im Park“ geht ins dritte Jahr: Unter dem allerdings 

neuen Titel „Rückenfit im Schlosspark Neersen“ bietet die Physiothe-

rapeutin und Wellnesstrainerin Anita Reimann jeden Donnerstag von 

8 bis 9 Uhr Morgengymnastik („Fit in den Tag“) und jeden Montag von 

18-19 Uhr Abendgymnastik („After-work-Gymnastik“) für Jedermann 

und- frau an. Die Kurse sind kostenlos. Finanziell gefördert wird diese 

Aktion von der AOK, ebenfalls unterstützt die Willicher Firma IOS diese 

Aktion. www.physio22.de

Österreichische Spezialitäten als Schmankerl-Catering

Echtes Wiener Schnitzel und das Original Wiener Backhendl gibt es jetzt 

in Willich beim Backhendlwirt an der Mar-

seillestraße 14a. Inhaber Franz Farkas – von 

der Steiermark hierher gezogen – und seine 

Partnerin Birgit Moritz bieten traditionelle 

Schmankerl der österreichischen Küche an, 

die sich auch für ein Firmencatering bis 

200 Personen eignen. Das Restaurant hat 

von Mittwoch bis Sonntag neben dem Mit-

tagstisch (12 bis 15 Uhr) auch am Abend (18 bis 22 Uhr) geöffnet. Gerichte 

von der Karte und Sonderbestellungen werden nach telefonischer Vorbe-

stellung auch an Unternehmen geliefert. www.backhendlwirt.de

Für Kleintiere und Pferde: Tierkrematorium Infinitas hat eröffnet

In Willich-Münchheide IV an der Carl-Friedrich-Benz-Straße 11 hat das 

Tierkrematorium Infinitas seinen Betrieb aufgenommen. Infinitas ist ein 

Krematorium für Kleintiere bis 90 Kilo; die Tiere können in Sammel- oder 

Einzelkremation verbrannt werden und werden auf Wunsch auch abge-

holt. Das Tierkrematorium ist auch Partner für die Pferdekremierung 

Foto: LWS Foto: LWS

Foto: LWS

Foto: LWS

Foto: Privat

Foto: Privat
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studios realisiert. Sowohl für das ARD Tagesschau-Studio als auch für 

das BR-Studio vom „Mittagsmagazin“ fertigte das Unternehmen Kurven-

leinwände – ColorProScreen. Für das Mittagsmagazin beträgt die Größe 

4,84 m x 1,44 m, für die Tagesschau ist die Fläche 18 m x 2,3 m groß. Ge-

schäftsführer Young Zheng: „Das ist die größte Projektionsfläche dieser 

Art weltweit!“ Hergestellt werden sie in einem Stück aus einem beson-

ders kratzfesten Kunststoff von 2,1 mm Dicke. Die Projektionsfläche kann 

maximal 2,60 Meter hoch sein und im Prinzip unendlich lang. Zum Einsatz 

kommen die Projektionsflächen neben Fernsehstudios auch in Museen, 

Veranstaltungshallen oder Konferenzräumen. www.evestar.de

Vierter Stern für Landgut: Ramshof ist First Class

Nach rund einem Jahr Bauzeit für die Restauranterweiterung und die kon-

tinuierliche Renovierung der Hotelzimmer erhielt das Landgut Ramshof 

in Neersen jetzt seinen vierten DEHOGA Stern. Diese Auszeichnung des 

Deutschen Hotel- und Gaststättenverbandes macht den Ramshof zum 

First Class-Hotel. 380 Punkte in einem umfangreichen Bewertungska-

talog sind nötig, um diesen Stern zu bekommen - der Ramshof erreichte 

knapp 450 Punkte. Die Eigentümerfamilie Leo, Henny und Sohn Matthi-

as Stieger haben bereits zum zweiten Mal klassifizieren lassen: 2008 gab 

es den dritten Stern, nun den vierten. Die Klassifizierung gilt drei Jahre.

 www.ramshof.de 

Blum-Novotest erweitert: Hausmesse zur Eröffnung

Bürgermeister Josef Heyes und Wirtschaftsförderer Christian Hehnen 

haben der Firma Blum-Novotest einen Besuch abgestattet. Grund war 

die offizielle Eröffnung des Anfang des Jahres erworbenen benachbar-

ten Erweiterungsgebäudes am Siemensring 19, in dem früher die Firma 

Mori Seiki beherbergt war. Zu diesem Anlass präsentierte sich das Unter-

nehmen den Kunden und Zulieferern mit einer Hausmesse im alten und 

neuen Gebäude. Heyes: „Als Ende vergangenen Jahres bekannt wurde, 

Einzigartig: Fernsehleinwände aus Schiefbahn sind einmalig auf der Welt

Neues aus der Wirtschaft

dass die Firma Mori Seiki Willich aufgrund der Fusion mit einem ande-

ren Unternehmen verlassen wird, war der Schreck zunächst groß. Sehr 

positiv haben wir jedoch aufgenommen, dass der direkte Nachbar, die 

Firma Blum-Novotest, durch den Ankauf dieses Gebäudes die benötigten 

Erweiterungskapazitäten gefunden hat.“ Die Blum-Novotest GmbH ist ein 

global agierender Hersteller von innovativer, qualitativ hochwertiger 

Mess- und Prüftechnologie. Das Unternehmen gliedert sich in drei Ge-

schäftsbereiche: In Ravens-

burg „Messkomponenten“ 

und Mess- und Prüftechnik; 

Entwicklung, Herstellung 

und Vertrieb von komplexen 

Funktions-, Leistungs- und 

Lebensdauerprüfständen 

sind am Standort Willich 

angesiedelt. Er umfasst die 

Produktionsprüfstände für 

hydraulische Komponenten.	

Im Bild, von links: Dr.-Ing. Joa-

chim Mauer (Blum-Novotest GmbH, Geschäftsbereichsleiter am Standort Willich), 

Christian Hehnen, Josef Heyes und Dipl.-Ing. Alexander Blum (Blum-Novotest 

GmbH, Geschäftsführer).                                                       www,blum-novotest.de

Projektmitglieder von „HandwerkFit“ zu Besuch bei Osterath GmbH

Zum projektübergreifenden Erfahrungsaustausch haben sich Vertreter 

der IKK classic, der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi-

zin (BAuA), der Gesellschaft für soziale Unternehmensberatung (gsub) 

und des Berufsforschungs- und Beratungsinstitut für interdisziplinäre 

Technikgestaltung (BIT) bei der Firma Osterath in Willich getroffen. Seit 

drei Jahren arbeitet das familiengeführte Unternehmen zusammen mit 

diesen Partnern an verschiedenen Projekten zum betrieblichen Gesund-

heitsmanagement und erarbeitet betriebsspezifische Lösungen im Rah-

men des Projekts „HandwerkFit“. Nun konnten sich die Besucher durch 

eine Betriebsbesichtigung vor Ort über den Projektverlauf informieren 

und hautnah einen Eindruck über die Arbeiten in einem modern geführten 

Handwerksunter-

nehmen erlangen. 

„HandwerkFit“ wird 

gefördert durch 

das Bundesmini-

sterium für Arbeit 

und Soziales. Mehr 

Infos zum Projekt 

unter: www.hand-

werkfit.de

Thomas Osterath – Mitinhaber der Firma Osterath GmbH

Zeitarbeit und Personal: Rologis neu in Wekeln

In Willich-Wekeln hat das Willicher Büro von rologis- rosenheimer logi-

stik- und Industrieservice neu eröffnet. Niederlassungsleiter Raimund 

Krawinkel (rechts) und sein Team vermitteln Zeitarbeit und Stellen 

beziehungsweise Personal mit Schwerpunkt im kaufmännischen und 

gewerblich-technischen Facharbeiterbereich, aber auch im höher qua-

lifizierten technischen und Ingenieur-Bereich. Zudem versteht sich das 

Team als Berater für Stellensuchende und betreut diese auch bei Bewer-

bungen und anderen Hilfestellungen. Im Bedarfsfall stellt die Firma ro-

logis ihren Mitarbeitern kostenfrei Firmen-PKW zur Verfügung, um auch 

abgelegene Einsatzorte pünktlich zu erreichen. Zur Eröffnung kam auch 

Geschäftsführer Andreas Neumaier (links). Mehr Informationen findet 

man unter www.rologis.de

Leinwand für Fernsehstudios kommt aus Willich

Die Firma Evestar mit Sitz in Schiefbahn hat zwei Projekte für Fernseh-

Neues aus der Wirtschaft
Ausgezeichnet: Kundenzufriedenheit und Personalmanagement

sowie Taschen, Gürtel, Schmuck und andere Accessoires von jungen 

Designern - oft Unikate oder limitierte kleine Auflagen -, Produkte wie 

beispielsweise Lampenschirme einer ausgesuchten Manufaktur in Nord-

deutschland, Recycling-Geschirr, kleine Köstlichkeiten und Naturkos-

metik, garantiert entwickelt ohne Tierversuche. Die Inhaberin ist immer 

auf der Suche nach regionalen oder nationalen Herstellern, gibt gerne 

Nachwuchs-Künstlern und -Designern eine Chance. Außerdem legt sie 

Wert drauf, ihr Sortiment häufig zu wechseln und zu erweitern, um immer 

wieder neue Artikel anzubieten. www.lebenslust-willich.de

Schaath-Catering erwei-

tert sein Angebot um 

„Nasch-Creation“

Eine neue Geschäftsi-

dee hat Markus Schaath 

verwirklicht: Der für sein 

Catering bekannte Koch 

und Unternehmer hat eine 

Genuss-Manufaktur ge-

gründet, die den Namen 

„Nasch-Creation“ trägt. 

Als erste Produkte werden angeboten süße Fruchtaufstriche, ausgefal-

lene Gewürzmischungen, Kuchenvariationen im Glas sowie Geschenk- 

und Probiersets. In Planung sind hausgemachte Essige und Öle sowie 

Senf-Kreationen. www.nasch-creation.de

Service mit Stern: Auszeichnung für Xaver Schmid GmbH

Für ihre herausragenden Serviceleistungen und höchste Kundenzu-

friedenheit erhielt der Mercedes-Benz Partner aus Willich erneut das 

Prädikat „Service mit Stern“. Diese Auszeichnung steht für einen leiden-

schaftlichen Service, eine hervorragende Kundenbetreuung und ein 

besonderes Qualitätsniveau. Der Mercedes-Benz Vertrieb Deutschland 

(MBVD) vergibt das Prädikat jährlich an Vertriebspartner in Deutschland 

auf Basis einer internen Kundenzufriedenheitsmessung. „Wir freuen 

uns über diese Auszeichnung, da sie die Wahrnehmung unserer Kunden 

widerspiegelt“, so Thomas Schmid, Geschäftsführer der Xaver Schmid 

GmbH. „Die Zufriedenheit unserer Kunden ist unser Anspruch – und der 

Ansporn, täglich einen ‚Service mit Stern’ zu bieten und unser Bestes zu 

geben.“ „Service mit Stern“ ist ein umfassendes Qualitätsprogramm und 

steht für professionelle Betreuung in höchster Qualität. Regelmäßige 

interne Kundenzufriedenheitsmessungen durch den MBVD unterstützen 

die Vertriebspartner dabei, die Betreuung ihrer Kunden stetig weiterzu-

entwickeln. Die Messungen spiegeln die Zufriedenheit der Kunden wider 

und sind Basis für die Vergabe des „Service mit Stern“ Prädikats, das 

damit einer Auszeichnung durch die Kunden der Xaver Schmid GmbH 

entspricht. Der Erfolg von „Service mit Stern“ wird darüber hinaus auch 

durch  Testsiege in Serie bei unabhängigen Werkstättentests der Fach-

medien oder die 2011 zum dritten Mal in Folge erreichte Spitzenposition 

im Premiumsegment bei der weltweit renommierten J.D. Power Kunden-

zufriedenheitsstudie deutlich. www.der-Stern-von-Willich.de

Foto: Privat
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Edith Gribs-Lintner

Sport ist ihr Leben

Unternehmer
Portrait

Sport war schon für die kleine Edith sehr wichtig. Seit mehr als 45 Jah-

ren ist Edith Gribs-Lintner Mitglied im Schiefbahner Turnverein, Kunst-

turnerin, und hat, wenn sie in der großen Halle stand, davon geträumt, 

einmal viele Menschen zu bewegen. „Diesem Traum bin ich treu geblie-

ben!“ sagt die heute 53-jährige Betreiberin der Halle 22.

Aus dem Leistungssport hat sie viel für ihr Leben mitgenommen. „Diszi-

plin, sich selbst einschätzen, die Kräfte einteilen, sich realistische Ziele 

setzen und hartnäckig verfolgen“, zählt sie auf. „Beim Kunstturnen war 

man außerdem auf sich gestellt, wenn es darauf ankam“, sagt sie. „Das 

ist kein Mannschaftssport, wo man sich hinter den anderen verstecken 

kann, wenn es nicht gut läuft.“

Durchsetzungsfähigkeit bewies sie ebenfalls bereits als Elfjährige. Ende 

der 60er Jahre war es noch nicht üblich, dass Mädchen ein Gymnasium 

besuchten, und ihre Eltern schickten sie als zweites von vier Kindern 

zunächst auf eine Hauptschule. „Aber nach einem Jahr durfte ich wech-

seln“, sagt sie und lächelt. „Meine Eltern wollten das Beste für uns und 

haben mich immer sehr unterstützt“. So auch bei der Betreuung ihrer 

ältesten, heute 25-jährigen Tochter, die sie allein erzogen hat. Die Eltern 

leben nicht mehr. „Heute, bei der Kleinen“ – zehn Jahre alt – „ist es vor 

allem meine Schwester, die einspringt.“

Um Menschen zu bewegen, hat sie nach der Schule Sport fürs Lehramt in 

Köln studiert. Als zweites Fach wählte sie Biologie. „Eine ideale Fächer-

kombination“, sagt sie im Rückblick, „damit hatte ich schon gute Grund-

lagen für den Bereich Ernährung, auf den es in Sachen Fitness ebenfalls 

ankommt.“ Als sie anschließend nur eine halbe Stelle als Lehrerin bekam, 

griff sie die Anregung ihres damaligen Freundes auf, der in Krefeld Body-

Building trainierte, und machte sich selbstständig. „Sowas war damals 

noch als ‚Muckibude‘ verschrien“, erinnert sie sich, und wurde fast aus-

schließlich von jungen Männern genutzt, die sich muskulöse Oberkörper 

wünschten. „Aber ich habe es von Anfang an ‚Fitness-Studio‘ genannt“, 

sagt sie, „auch wenn da anfangs nur die Muskeln trainiert wurden.“ So-

fort, als Jane Fonda Aerobic propagierte, gab sie entsprechende Kurse, 

mit denen Frauen das Studio für sich entdeckten und bei denen das Herz-

Kreislauf-System und die Ausdauer trainiert wurden. Es dauerte lange, 

bevor sie das erste Fahrrad-Ergometer anschaffte.

1999/2000 wagte sie den Umzug ins Stahlwerk Becker. „Das war ein Ri-

siko“, erzählt sie von ihrer damaligen Einschätzung. Aber weil ihr Mann 

gerade einen Teil seiner Firma verkauft hatte, waren die finanziellen 

Grundlagen vorhanden. „450 Mitglieder hatte mein Studio damals“, sagt 

sie. „Die Zahl hat sich schon im ersten Jahr mehr als verdoppelt und seit-

dem vervielfacht.“ Ebenso die Zahl der Mitarbeiter. „Acht Arbeitsplätze 

musste ich schaffen, das war die Auflage der Stadt, damit ich die Halle für 

meine Zwecke erwerben konnte“, sagt sie. „Heute sind es 70.“ 

„Ich habe vom Wandel der Altersstruktur und dem Gesundheitsbewusst-

sein profitiert“, sagt sie und 

hat Gewinne konsequent in 

den Ausbau der Halle inve-

stiert. „Die Menschen haben 

begriffen, dass Gesundheit 

ihr höchstes Gut ist und sie 

selbst dafür Verantwortung 

übernehmen können.“ Sie ist 

stolz darauf, dass Mitglieder, 

die vor 30 Jahren bei ihr 

mit dem Training begonnen 

haben, auch heute noch 

dabei sind. „Und meine da-

malige Turnlehrerin kommt 

ebenfalls hierher“, sagt sie 

strahlend. Die Dame schätzt 

es, hier auch Menschen jün-

gerer Generationen zu be-

gegnen.

Die ersten Jahre nach dem 

Umzug ins Stahlwerk Becker 

waren dem Ausbau ihres 

Unternehmens gewidmet, 

weswegen ihr neben den 

Aufgaben in der Familie für 

Hobbies nicht viel Zeit blieb. 

„Das einzige: Ich hatte im-

mer einen Hund, und die 

Spaziergänge mit ihm ha-

ben mir viel Kraft gegeben“, 

sagt Edith Gribs-Lintner. Seit 

2005 hat sie an der Unternehmensstruktur gearbeitet und geeigneten 

Mitarbeitern Verantwortung für bestimmte Bereiche übergeben. „Ich 

möchte, dass die Halle später auch ohne mich weiter laufen kann“, sagt 

sie mit Blick auf ihr eigenes Alter, „schon aus Verantwortungsgefühl für 

meine Mitglieder und die Mitarbeiter.“ 

Im vergangenen Jahr hat sie einen Wandel eingeläutet und erstmals Frei-

räume für sich geschaffen. „Bisher habe ich mein Leben auf der Überhol-

spur verbracht“, sagt sie im Rückblick. „Das ist anstrengend.“ Nun nimmt 

sie sich Zeit für einen Englisch-Kurs. „Damit bereite ich mich darauf vor, 

in Zukunft mehr zu reisen“, sagt sie. Außerdem hat sie das Golfspielen 

für sich entdeckt. „Hier gefällt mir vor allem die Bewegung in der Natur 

und dass nicht das Gewinnen das Ziel ist, sondern die Konzentration auf 

den Abschlag.“ Sie macht eine Pause, schaut ins Weite: „Und einen Hund 

bekomme ich auch wieder.“ Der war im vergangenen Jahr unerwartet 

gestorben. 

10. Geburtstag von Willi Wisch – Klartext packt an

Die Mitarbeiter des Willicher Unternehmens Klartext GrafikMesse Event 

GmbH ließen anlässlich des Willi Wisch-Tages die tägliche Arbeit ruhen 

und griffen zu Müllsäcken, 

Besen und Schaufeln. Ei-

nen Vormittag lang wur-

de das Gewerbegebiet 

Münchheide IV von Müll 

und Unrat befreit. An-

schließend gab es für alle 

eine warme Gulaschsuppe 

auf dem Grundstück der Firma Klartext. „Die Aktion war ein voller Er-

folg. Ein ordentlicher und gepflegter Eindruck des Gewerbegebiets ist 

uns wichtig. Unsere Kunden besuchen uns hier in Willich und die sollen 

einen positiven Eindruck mitnehmen.“, berichtet Geschäftsführer Ulrich 

Knevels. „Nächstes Jahr wollen wir die Aktion wiederholen und werden 

dazu die benachbarten Unternehmen und Mitarbeiter herzlich einladen.“ 

www.klartextgmbh.de

Jungunternehmer-Kreis Viersen stellt sich in Willich vor

Der eingetragene Verein Jungunternehmer-Kreis Viersen (JUK) möchte 

nach dem erfolgreichen Start des Netzwerkes im vergangenen Jahr nun 

auch gezielt junge Unternehmen aus Willich einbinden. Der JuK Viersen 

will junge Unternehmer aus allen Branchen - Handel, Industrie, Gewer-

be, Dienstleistung und Handwerk - im Kreis Viersen vernetzen. Nach 

dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ wollen die Mitglieder des Ver-

eins zusammen wachsen, sich gegenseitig unterstützen und gemeinsam 

etwas bewegen. „Eine gute Sache“, finden die Wirtschaftsförderer der 

Stadt Willich, Andrea Ritter und Christian Hehnen, die den Verein bei 

seinen Plänen unterstützen wollen. Mit den beiden Vorsitzenden Andreas 

Schaffrath und Thomas Nies wurden die geplanten Aktivitäten, Veran-

staltungen und Möglichkeiten einer Zusammenarbeit besprochen. 

Die ersten Jahre nach einer Firmengründung sind für die Jungunterneh-

mer mit vergleichbaren Herausforderungen und Problemen verbunden. 

Die Jungunternehmer-Plattform bietet einen unkomplizierten Austausch 

von Erfahrungen unter erfolgreich gestarteten Unternehmern aus dem  

Kreisgebiet. Hierzu zählen Fachvorträge, Seminare und Workshops, Be-

triebsbesichtigungen und Businessfrühstücke - immer mit besonderem 

Blick auf junge Unternehmer. „Der Begriff Jungunternehmer bezieht 

sich dabei ausschließlich auf das Alter des Unternehmens und nicht auf 

das des Unternehmers“, erläutert JUK-Vorsitzender Andreas Schaffrath. 

Kontakt und weitere Informationen gibt es bei der Stadt Willich (Telefon 

02156/949-281) oder im Internet unter www.juk-viersen.de.

Neues aus der Wirtschaft
Klartext beweist Tatkraft, junge Unternehmer auch
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Erzeuger-Verbraucher-Dialog / Eigentümer-Beratungs-Quote

weiteren beruflichen Werdegang „Glück, den erhofften Erfolg, die bereits 

bewiesene Eigendynamik, Freude in und an Ihrem Beruf und zu allem 

Gottes Segen.“

100 Landfrauen auf Schloss Neersen empfangen

Der Ausflug des Rheinischen LandFrauenverbands führte in diesem Jahr 

nach Neersen – und Bürgermeister Josef Heyes ließ es sich nicht neh-

men, die rund 100 Besucherinnen im Schloss angemessen zu empfangen. 

Der Verband ist ein Zusammenschluss von Frauen aus der Landwirtschaft 

und im ländlichen Raum. Geschäftsführerin Edelgard Stahl-Kamerichs: 

„Die Mitglieder sind nicht nur Bäuerinnen, sondern auch Frauen mit an-

deren Berufen. Eines haben alle gemeinsam: das Engagement für den 

ländlichen Raum. Und im Übrigen sind wir parteipolitisch unabhängig 

und überkonfessionell.“ Der Kreisverband hat rund 1800 Mitglieder und 

besteht aus 25 Ortsverbänden. Der ausrichtende Ortsverband Neersen 

hat 64 Mitglieder, Elisabeth Stauten ist die Ortsvorsitzende, und jeder 

Kreisverein verfügt über eine Geschäftsführerin. Auf Orts-, Kreis-, und 

Landesebene bietet der Verband Weiterbildung und Fahrten an: So setzt 

man sich unter anderem für Ernährungs- und Verbraucherbildung in 

Schulen ein und führt Agrar-Bürofachfrauenkurse durch. Weitere The-

men sind beispielsweise der demographische Wandel, die daraus resul-

tierenden Auswirkungen auf den ländlichen Raum oder Arbeitsplätze 

für Frauen und die Versorgung mit schnellen Internetverbindungen 

im ländlichen Raum. Stahl-Kamerichs: „Wichtig ist uns der Erzeuger-

Verbraucher-Dialog, was zum gegenseitigen Verständnis und zu einem 

besseren Zusammenleben beiträgt.“ Auf Ortsebene werden jedes Jahr 

mehrere Veranstaltungen durchgeführt; in Neersen stand zunächst ein 

launiger Vortrag des Bürgermeisters im Ratssaal an, der kurz seinen 

persönlichen und politischen Werdegang referierte, die Arbeit eines Bür-

germeisters vorstellte und den Damen einen Einblick in die Situation der 

Stadt gab. Außerdem ermunterte er nachhaltig „zu mehr kommunalpoli-

tischem Engagement, um auch in die Parlamente vor Ort mehr konkreten 

Sachverstand in Sachen Landwirtschaft“ zu bringen. Nach dem Gespräch 

mit dem Bürgermeister und kurzweiligen Schlossinfos von Rosemarie 

Wahlefeld von der Pressestelle stand dann noch die Besichtigung der 

Kapelle Klein Jerusalem an, bevor man sich ins Restaurant Ramshof zu 

Kaffeetrinken und einem gemütlichem Beisammensein zurückzog.

GBW säubern Willicher Schilderwald

Die Gemeinschaftsbetriebe Willich (GBW) 

waren schildersäubernd unterwegs. Chef 

Bernd Kuhlen: „Wir haben den Willicher 

Schilderwald gereinigt, also Verkehrs-, Hin-

weis- und Straßenschilder.“ Wie Kuhlen er-

klärt, war es „nicht ganz einfach, das richtige 

Putzmittel zu finden, dass zum einen stark 

genug ist, die Verschmutzungen zuverlässig 

zu lösen, zum anderen das Schild aber nicht 

auflöst – zum Beispiel ein Stoppschild nicht 

rein weiß strahlen lässt.“ Das größte Problem 

sei allerdings, so der Experte weiter, nicht die 

umweltbedingte Verschmutzung der Schilder: 

„Die vielen, vielen Aufkleber beschädigen die 

Schilder und machen die Reinigung mühsam.“ 

Kuhlen: „Diese Unart ist nicht nur gefährlich, 

weil sie die wichtige Information der Schilder 

beeinträchtigt, sondern auch nachhaltig be-

schädigend für die Schilder.“

GWW-Versammlung: Willicher Eigentümer haben Beratungsbedarf

Die Zahl der Mitglieder wächst – der Bedarf an Beratung auch: Ralf Vieh-

mann, Vorsitzender des inzwischen 132 Mitglieder starken Gebäude- und 

Wohnungseigentümervereins Willich (GWW), gab auf der Mitglieder-

versammlung einen Überblick über die Fragen, mit denen Wohnungsei-

gentümer in die Sprechstunde des GWW kommen. „Bei Eigentumswoh-

nungen kann es bei Reparaturen oder Kostenumlagen die Frage nach 

einer eindeutigen Zuordnung geben: betrifft es mein Wohneigentum 

oder Gemeinschaftsraum“, gab Viehmann ein Beispiel. Fragen können 

auch Mietverträge aufwerfen, die noch mit dem Voreigentümer abge-

schlossen wurden. Beratungsbedarf bestand auch in Fällen, wo mehre-

re Personen Mieter einer Wohnung waren, diese Mietverhältnisse sich 

aber ändern, zum Beispiel durch Trennung eines Paares. Der Fachanwalt: 

Namen & Nachrichten
Stadt Willich nutzt Social Media / Kontakte über die Grenze

NAMEN & NACHRICHTEN

Willicher Facebook-Aktivitäten: Schon 1800 „Gefällt mir“

Sehr erfolgreich in Sachen Facebook ist die Stadt Willich im weltweiten 

Netz unterwegs: Die drei Facebook-Angebote der Stadt bringen es zu-

sammen auf mehr als 1800 Fans: 1013 haben bei der „De Bütt“-Facebook-

Seite den Button „gefällt mir“ gedrückt und werden so ständig automa-

tisch mit neuen Infos versorgt, 589 sind es bei der Facebook-Stadt-Seite, 

und schwer im Kommen ist das Angebot der Facebook-Angebot der Fest-

spiele, das zuletzt dank einer intensiven Berichterstattung aus der Bin-

nensicht stark zulegen konnte. Schauspieler und Ensemblemitglied Wolf-

Guido Grasenick wirft dort nämlich mit spitzer Feder und Kamera einen 

Blick hinter die Kulissen und berichtet „aus dem Nähkästchen“ – was dem 

Facebook-Auftritt der Festspiele in kurzer Zeit einen kräftigen Zuwachs 

bescherte. Hier haben schon 203 „Facebooker“ den „Gefällt mir“-Knopf 

betätigt - Tendenz fast täglich steigend. Das nächste Nahziel ist klar: Die 

Willicher Facebook-Verantwortlichen wollen „bald die 2000 knacken“, so 

Pressesprecher Michael Pluschke und Webmaster Christoph Janßen.

Glückwünsche zum Zehnjährigen von B-text: Immer näher „dran“

Mit einem kleinen Empfang 

feierte Birgit Fliege (links) 

das zehnjährige Bestehen 

ihres Presse- und Redakti-

onsbüros B-text in Wekeln. 

Zu den Gästen zählten Kun-

den, Wegbegleiter, Kollegen 

und Partner von B-text, 

darunter auch Vertreter 

der Wirtschaftsförderung, 

deren WIR-MAGAZIN das 

Büro B-text von Birgit Fliege 

realisiert. Die Germanistin und Journalistin Birgit Fliege berät seit 2002 

mittelständische Unternehmen im Raum Willich und in der gesamten 

Region Niederrhein bei ihrer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. „Das ist 

schon eine lange Zeit, in der viele politische und wirtschaftliche Entwick-

lungen, die Entstehung neuer Wohngebiete und Glück und Unglück für 

die Menschen die Stadt Willich geprägt haben und Sie immer etwas näher 

„dran“ waren“, gratulierte Bürgermeister Josef Heyes zum Firmenjubi-

läum. www.b-text.de

Workshop für kreative Köpfe und innovative Ideen

Das Projektbüro „Region ohne Grenzen“ organisiert am 27. Juni von 16 

bis 19 Uhr in der Villa Flora in Venlo einen Innovations-Workshop zum 

Thema „Agro-Food“. Alle Unternehmen aus diesem Sektor sowie Betriebe 

aller damit zusammenhängenden Branchen sind eingeladen, an diesem 

interaktiven Treffen teilzunehmen. Ziel der Veranstaltung ist es, einen 

individuellen Nutzen für die Entwicklung und Umsetzung von innovativen 

Ideen für das eigene Unternehmen mit nach Hause zu nehmen. Parallel 

dazu hilft das Projekt den Unternehmen die passenden Partner für dieses 

Vorhaben zu vermitteln. Aktuelle Informationen zum Programm und den 

Rednern erhalten Interessierte auf www.nutze-den-unterschied.eu. 

Anmeldungen sind ab sofort unter www.nutze-den-unterschied.eu/

workshops möglich. 

Seltene Jubiläen bei Hempel: Mitarbeiter 50 und 40 Jahre dabei

Gleich zwei seltene Fir-

menjubiläen gab es bei 

der Hempel Unterneh-

mensgruppe: Der Leiter 

der Wickelei, Hans-Jür-

gen Rasch, feierte sein 

50. Dienstjubiläum. Am 

gleichen Tag feierte Ali 

Mathlouthi, seit vielen 

Jahren als Fahrer und 

Botschafter unseres Un-

ternehmens bekannt, 

sein 40. Dienstjubiläum. „Mitarbeiterjubiläen dieser Art sind heute so 

ungewöhnlich geworden, dass wir die Jubilare im Rahmen einer Firmen-

feier geehrt haben“, so Inhaber Klaus M. Hempel (links). Alt gediente, 

langjährige Mitarbeiter, junge Fachkräften und Auszubildende saßen bei 

Kaffee und Kuchen zusammen, um die beiden Jubilare zu würdigen. Zu 

Gast waren neben Bürgermeister Josef Heyes auch Obermeister Rolf 

Meurer der Kreishandwerkerschaft Niederrhein sowie Vizepräsident 

Siegfried Schrempf der HWK Düsseldorf, die die Jubilare persönlich be-

glückwünschten und die Ehrenurkunden sowie die silberne und goldene 

Ehrennadel überreichten. www.hem-net.de

Bürgermeister gratuliert neuen Meisterinnen und Meistern

„In der Liste der Handwerkskammer Düsseldorf habe ich mit Freude und 

Stolz die Namen der zwölf jungen Willicher Meisterinnen und Meister‘ 

gelesen. Der Erfolg gehört den Tüchtigen! Die Handwerksmeisterinnen 

und Handwerksmeister  bilden eine wichtige Säule im Wirtschaftspoten-

tial der Bundesrepublik Deutschland, auch für den Wirtschaftsstandort 

Stadt Willich.“ Unter anderem mit diesen Worten hat Willichs Bürgermei-

ster Josef Heyes in persönlichen Schreiben den zwölf jungen aus Willich 

stammenden Meisterinnen und Meistern gratuliert, die jetzt bei der 63. 

Meisterfeier der Handwerkskammer Düsseldorf ihre Briefe erhielten. 

Bei den zwölf neuen Willicher Meistern handelt es sich um die Feinwerk-

mechaniker Björn Bosman und Florian Faßbender, die Karosserie- und 

Fahrzeugbauer Hendrik Eveleigh und Stefan Nießen, die Kraftfahrzeug-

techniker Christoph Hecke und Radoslaw Widecki, die Elektrotechniker 

Sebastian Stoffers und Dirk Vollberg sowie Sven Hoogers (Friseur), Mar-

cel Klam (Metallbauer), Tanja May (Maler und Lackierer) und Thorsten 

Walther (Installateur und Heizungsbauer). Heyes wörtlich: „Sie haben vor 

der Handwerkskammer Düsseldorf die Meisterprüfung bestanden. Hierzu 

möchte ich im Namen der Bürgerinnen und Bürger sowie des Rates un-

serer Stadt Willich -  aber auch ganz persönlich – herzlich gratulieren.“ 

Willichs Bürgermeister gibt in seinem Schreiben noch ganz konkrete 

Tipps für eine Existenzgründung und die Teilnahme an beschränkten 

Ausschreibungen der Stadt und wünscht den jungen Meistern für ihren 
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Große Präsenz bei den Besten / Neue Repräsentanz der Asiaten

ergeben. „Anzahl und Platzierung der Rundfunkgeräte spielen dann 

keine Rolle mehr“, erklärt Nadja Carolin Kümmel, Rechtsexpertin der 

IHK Mittlerer Niederrhein. Für die Berechnung des Rundfunkbeitrags 

ist zunächst die Zahl der Betriebsstätten relevant. Die Anzahl der Be-

schäftigten pro Betriebsstätte legt fest, in welche Beitragsstaffel Unter-

nehmen und Institutionen mit ihren Betriebsstätten einzuordnen sind. 

Eine Betriebsstätte ist laut GEZ-Definition jede „ortsfeste Raumeinheit, 

die zu nicht ausschließlich privaten Zwecken bestimmt ist“. „Das kann 

zum Beispiel ein Produktionsstandort, ein Geschäft, ein Amt oder ein 

Krankenhaus sein“, erklärt Kümmel. „Auch eine Fläche innerhalb einer 

Raumeinheit kann eine Betriebsstätte sein, zum Beispiel ein so genann-

ter Shop in Shop.“ Auch für betrieblich genutzte Kraftfahrzeuge müssen 

Unternehmen demnächst zahlen. Pro beitragspflichtige Betriebsstätte 

ist jedoch ein Fahrzeug frei – unabhängig davon, wo es zugelassen ist. 

Für jedes weitere müssen Unternehmen und Institutionen monatlich 

5,99 Euro entrichten. „Eine einfache Formel hilft, die beitragspflichtigen 

Kraftfahrzeuge zu errechnen: Die Summe der betrieblich genutzten Kfz 

minus der Summe der Betriebsstätten“ erläutert Kümmel. Eine Beispiel-

Berechnung des Rundfunkbeitrags für ein Unternehmen, das über eine 

Betriebsstätte mit 49 Beschäftigten und vier Kfz verfügt: Das Unterneh-

men fällt in die Beitragsstaffel 3 (20 bis 49 Beschäftigte = 35,96 Euro 

Beitragshöhe im Monat). Hinzu kommt der Beitrag für die vier betrieblich 

genutzten Kraftfahrzeuge. Ein Kfz ist beitragsfrei, für die anderen fällt 

jeweils ein monatlicher Beitrag von 5,99 Euro an. Das macht insgesamt 

einen Rundfunkbeitrag von 53,93 Euro pro Monat. Weitere Informationen 

zum neuen Rundfunkgebührenmodell unter www.gez.de und bei Nadja 

Carolin Kümmel, Tel. 02131 9268 530, E-Mail kuemmel@neuss.ihk.de.

Volksbank spendet für Umweltstation

Für den Erweiterungsbau der Eva-Lorenz-Umweltstation überreichte 

Otmar Tibes, Vorstand der Volksbank Mönchengladbach, einen Scheck 

über 2.500 Euro an Bürgermeister Josef Heyes und Technische Beige-

ordnete Martina Stall. Ebenfalls anwesend waren Jack Sandrock vom 

NABU Willich, die Mitarbeiterin in der Umweltstation, Monika Wagner 

sowie Charly Hübner und Udo Hormes vom Geschäftsbereich Stadt-

planung. Die offizielle Einweihung der um ein Drittel erweiterten Station 

wird zum zehnjährigen Bestehen am 17. Juni erfolgen.

Post und Bilder aus Japan für den Bürgermeister

Früher fast undenkbar, in Zeiten des Internets eine feine Sache: Takashi 

Kumekawa, bis Mitte März dieses Jahres für mehr als zehn Jahre bei der 

Firma Fujinon in Willich als Entwickler tätig und an der Schiefbahner Mo-

zartstraße zuhause, ging in Rente – und nach Japan zurück. Was aber 

den Kontakt nicht abreißen lässt: Zu Bürgermeister Josef Heyes und Hi-

detoshi Kimura, seinerzeit Präsident des Japan-Club Willich, pflegte Ku-

mekawa auch gärtnerisch stets Kontakt. Heyes: „Wir haben uns oft über 

ShiSu, Shitake-Pilze, Stangenbohnen, Sojabohnen, Cherries und vieles 

mehr ausgetauscht.“ Diesen Kontakt pflegt Kumekawa nun mit Emails: 

Dieser Tage kamen per Email aus Japan nicht 

nur freundliche Grüße, sondern auch ein Be-

richt darüber, wie es dem ehemals eifrigen 

Entwickler (Heyes: „Er gehört zu den Vätern 

der Ballon-Endoskopie“) nun „auf Rente“ 

geht. Offensichtlich genießt er den Ruhe-

stand: Zum Beweis legt er dem Schreiben 

Bilder aus dem heimischen Garten in Japan 

und auch von der jüngst im Land der aufge-

henden Sonne zu bestaunenden, spektaku-

lären Sonnen-Finsternis bei (siehe Fotos).

Repräsentanz-Büro von chinesischer Provinz eröffnet

Feierlich wurde das Repräsentanz-Büro der Provinz Shanxi (China) in 

Nordrhein-Westfalen eröffnet: Das Büro ist untergebracht als Depen-

dance bei der Firma TISCO Europe GmbH - Chinas größter Edelstahlher-

steller - an der Otto-Brenner-Straße 4a in Willich. Der Minister für Pla-

nung und Entwicklung der Provinz Shanxi, Herr Li Baoqing, eröffnete das 

Repräsentanz-Büro symbolisch feierlich im Schloss Neersen.

Optic Jansen unter Top 100 Optikern

Aus den Händen von Sepp Maier, Fußball-Legende und Schirmherr des 

TOP 100 Optiker 2012-Wettbewerbs, erhielt Margret Sandkaulen-Jansen 

von Optic Jansen in Willich bei einer feierlichen Gala-Veranstaltung in 

München eine Urkunde. Die unabhängige Jury aus Wissenschaft und Mar-

keting, repräsentiert durch Professor Fortmann von der Fachhochschule 

Gelsenkirchen und dem BGW Institut für innovative Marktforschung in 

Essen, ermittelte aus den Wettbewerbsteilnehmern die TOP 100 Optiker 
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Außergewöhnliches Event / Außerplanmäßiges Gebührenmodell

„Da gibt es problematische Entwicklungen, besonders, wenn es um Ko-

sten geht.“ Hilfestellung gab der GWW Mitgliedern auch in Fragen des 

Nachbarschaftsrechts oder bei Erkundigungen über die Solvenz eines 

potenziellen Mieters. Mit am häufigsten aber, so Viehmann, ginge es um 

Mietverträge. „Ich kann jedem Vermieter wirklich nur raten, sich einen 

Mietvertrag vorher ganz genau durchzulesen.“ Neben aller Beratungslei-

stung und Hilfestellung will der GWW seinen Mitgliedern auch immer all-

gemeine Informationen sowie Vorträge anbieten zu aktuellen Gesetzen 

und Verordnungen beziehungsweise Themen vorstellen, die zum Erwerb 

oder Erhalt einer Immobilie interessant sind. Thomas Pliester, Fachan-

walt für Verwaltungsrecht, informierte auf der Mitgliederversammlung 

über die Trinkwasserverordnung, die Eigentümer von Mehrfamilienhäu-

sern betrifft. Marcel Gellißen, Klimamanager der Stadt Willich, stellte 

das Förderprogramm der Stadt sowie die geplante Klimaschutzsiedlung 

vor. Über die Entwicklung des Immobilienmarktes in Nordrhein-Westfalen 

und in Willich sprach Dr. Andree Haack vom Ausschuss für Immobilien-

wirtschaft der IHK Niederrhein. Sein Fazit: Die Stadt steht bei Bevöl-

kerungsentwicklung und Altersstruktur sowie als Gewerbestandort im 

Vergleich positiver da als andere Städte und wird weiter wachsen; beim 

Thema Einzelhandel allerdings zeigte Haack am Beispiel von Alt-Willich 

Schwachstellen auf, unter anderem die Zerfaserung der Innenstadt in 

die drei Handelsbereiche Bahn-/Kreuzstraße, Peterstraße und Brauerei-

Passage. www.GWWeV.de

Ausgezeichnete Service-Kraft bei Lepsy’s

Lepsy‘s war zum ersten Mal bei der „Tour de Menu“ dabei – und gleich 

gab es eine Preis für das Fischre-

staurant an der Bahnstraße 

in Willich. Auch in diesem Jahr 

legten die Veranstalter mit der 

Vergabe des DUESSEL AQUA 

Service Awards ein besonderes 

Augenmerk auf die Servicekräf-

te, die mit ihrem aufmerksamen 

Service einen großen Beitrag 

zu einem gelungenen Tour de 

Menu-Besuch leisteten. Viele  

Gäste der Tour de Menu nutzten 

die Möglichkeit, um die eifrigen 

Servicekräfte, die sich der gesonderten Beachtung bewusst waren, für 

ihren aufmerksamen Service zu belohnen. Ausgezeichnet wurden die be-

sten drei Servicekräfte mit dem DUESSEL AQUA Service Award, darunter 

Erika Befeld  - auf dem Foto flankiert von Martina und Peter Lepsy-, die 

die Gäste auf den zweiten Platz wählten. Lepsy’s nimmt übrigens auch an 

der Tour de Menu Gusto ab Anfang September teil. www.lepsys.de

Künstler und Wissenschaftler aus Japan im Schloss

Zu einem außergewöhnlichen Event lud der Japan-Club Willich ins 

Schloss Neersen ein: International renommierte Künstler und Wissen-

schaftler aus Japan waren am im Ratssaal des Schlosses Neersen zu 

erleben. Zunächst gab es einen Vortrag des Historikers Kenichi Izawa 

zum Thema „Freundschaft zwischen den deutschen Kriegsgefangenen 

und den Einheimischen in Japan während des ersten Weltkrieges“ unter 

dem Aspekt „Verbundenheit über die Grenze“ , danach ein klassisches 

Klavierkonzert mit Gesang unter dem Motto „ Spring Breeze from Ja-

pan“ (Brise des Frühlings aus Japan) unter der Leitung von Frau Profes-

sor Mutsuko Fujii (Piano). Ausführende waren Hisaku Mizutani (Sopran) 

und Nuriko Hamanu (Piano), alle ausgezeichnete Absolventen der Tokyo 

University of Arts. Werke von Mozart, Beethoven, Brahms und Schu-

mann wurden ebenso gespielt wie eine Komposition des 1910 geborenen 

japanischen Komponisten Kozaburo Y. Hirai. Dank der Unterstützung des 

japanischen Generalkonsulates in Düsseldorf und der japanischen Stadt 

Marugame konnten die Künstler, so Yasuo Inadome, Vorsitzender des 

Japan Club Willich, verpflichtet werden, und Vortrag wie Konzert konnten 

für Besucher kostenlos angeboten werden.

Neues Rundfunkgebührenmodell ab 2013

Ein neues Rundfunkgebührenmodell wird ab 2013 das alte Beitragsver-

fahren der Gebühreneinzugszentrale (GEZ) der öffentlich-rechtlichen 

Rundfunkanstalten ersetzen. Darauf weist die IHK Mittlerer Niederrhein 

die Unternehmen hin. Der Beitrag wird sich für die Betriebe künftig aus 

der Zahl der Betriebsstätten, der Beschäftigten und der Kraftfahrzeuge 
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Die richtige Einstellung zum Erfolg

Cichon Personalmanagement GmbH bringt Unternehmen und Mitarbei-

ter in der Region Viersen so zusammen, dass beide Seiten profitieren. 

Das Ergebnis sind reibungslose Wertschöpfungsketten, auch unter 

schwierigen Bedingungen. 

Ganz gleich, ob Facharbeiter oder Führungskraft, Cichon Personal-

management hat sich für Unternehmen als verlässlicher Partner für 

effiziente Personallösungen einen guten Namen geschaffen. So simpel 

das Konzept, so erfolgreich die Umsetzung. „Wir legen besonders viel 

Wert auf den persönlichen Kontakt. Darum wissen wir nicht nur, ob ein 

Mitarbeiter den jeweiligen Anforderungen gerecht werden kann, sondern 

auch, ob er in das Unternehmen des Kunden passt. Unsere Mitarbeiter 

integrieren sich schnell in die Abläufe und sind besonders motiviert. Das 

bringt Unternehmen voran“, weiß Geschäftsführer Christian Cichon, der 

sich als gebürtiger Willicher der Region besonders verbunden fühlt. 

Unternehmen können mit Cichon flexibel auf die sich ständig wandelnden 

Marktbedürfnisse reagieren und Auftragsspitzen schnell abfedern – un-

abhängig davon, ob sie kurzfristige Personalengpässe überbrücken wol-

len oder dauerhafte Arbeitnehmerüberlassung wünschen. Das Portfolio 

umfasst alle Bereiche, insbesondere für gewerblich-technisches sowie 

kaufmännisches Personal – darunter Industriemechaniker, Vertriebsmit-

arbeiter oder Lagerhelfer ebenso wie ausgewählte Spezialisten.

Aktuell stehen 100 Mitarbeiter unter Vertrag. Die meisten davon stam-

men aus der Region Viersen. Kurze Wege und ein respektvoller Umgang 

tragen dazu bei, dass sich Kunden und Mitarbeiter wohlfühlen. Heute 

vertrauen bereits 45 Unternehmen, überwiegend aus dem Mittelstand, 

auf Cichon. Personalspezialist wächst vor allem durch Empfehlungen. 

Schnelle Reaktionszeiten, ein persönlicher Ansprechpartner und ein 

besonderes Gespür für Menschen sorgen dafür, dass Unternehmen voll-

ständig in Personalfragen entlastet werden. Das spart Zeit und reduziert 

die Kosten.

Christian Cichon

Geschäftsführer

Tel. (02162) 890 76-61

www.cichon-pm.de

Cichon Personalmanagement GmbH bringt Unternehmen zusammen

Nachwuchsinitiative für Fachkräfte
CHECK IN Berufswelt 2012: Kreis Viersen mit eigenem Aktionstag 

Das Format hat sich bewährt: Unternehmen öffnen an einem Tag im 

September ihre Türen und laden Schülerinnen und Schülern zu sich ein. 

Die Jugendlichen bekommen damit Gelegenheit, die Aus-

bildungs- und Studienangebote der heimischen Wirtschaft 

„live“ kennen zu lernen und sich vor Ort zu informieren. 

Von diesem Erstkontakt über eine Bewerbung bis zum er-

folgreichen Start ins Berufsleben ist es dann nur noch ein 

kleiner Schritt. 180 Unternehmen - vom kleinen Handwerks-

betrieb bis hin zum Industriekonzern - waren bei CHECK IN 

Berufswelt 2011 in Krefeld und im Kreis Viersen dabei. Mehr 

als 3.500 jugendliche Besucher ließen dort die Aktion zum 

vollen Erfolg werden. 

Vier CHECK IN Tage im September

Am Mittwoch, dem 26. September, können Unternehmen im 

Kreis Viersen von 14 bis 18 Uhr ihre Türen für Schülerinnen 

und Schüler der Jahrgangsstufen 8 bis 12 aller Schulformen 

öffnen und sich präsentieren. Zwei Tage später haben die 

interessierten Jugendlichen außer-dem die Möglichkeit, 

Karrierechancen im Öffentlichen Dienst im gesamten Aktionsgebiet 

kennen zu lernen. Die CHECK IN Tage am 25. und 27. September in Kre-

feld und im Rhein-Kreis Neuss komplettieren die Veranstaltungswoche 

und können vom künftigen Fachkräftenachwuchs genutzt werden, um 

Unternehmen in den Nachbarregionen aufzusuchen. 

„Einblicke in die betriebliche Praxis, Rundgänge durch den laufenden 

Betrieb und Gespräche mit Ausbildern und Auszubildenden sind für die 

Jugendlichen interessanter als aufwändig gestaltete Unternehmens-

Präsentationen“ ist die Empfehlung des Initiatorenkreises von CHECK IN 

für die teilnehmenden Unternehmen. Initiiert und organisiert wird CHECK 

IN Berufswelt im Kreis Viersen durch die Industrie- und Handelskammer 

Mittlerer Niederrhein, die Unternehmerschaft Niederrhein, den Kreis 

Viersen, die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Kreises Viersen, 

die Arbeitsagentur, die Hochschule Niederrhein und die Regionalagen-

tur Niederrhein. 

Die Homepage der Aktion (www.checkin-berufswelt.de), die Facebook-

Präsenz und nicht zuletzt das CHECK IN Schülermagazin (Auflage 20.000) 

dienen Jugendlichen, Unternehmen, Lehrern und Eltern als wichtige In-

formationsquelle rund um die Aktion. Mit weiteren regionalen Maßnah-

men und Ansprachen wollen die Initiatoren erreichen, dass möglichst 

viele Schülerinnen und Schüler am 26. September den Weg in die Unter-

nehmen finden. Interessierte Unternehmen aus dem Rhein-Kreis Neuss 

können sich ab sofort über das CHECK IN Organisationsbüro oder über 

die Homepage für die Aktion anmelden. Alle Informationen finden sich 

auch im Internet unter www.checkin-berufswelt.de. 

In Willich ist Christian Hehnen von der Wirtschaftsförderung der An-

sprechpartner: Telefon (0 21 56) 9 49-2 81.

2012. Um diese Augenoptiker zu erfassen, hatte die BGW 

gemeinsam mit Professor Fortmann einen umfangreichen 

Fragenkatalog erarbeitet, mit dem die jeweiligen Bewerber 

ihre Leistungsfähigkeit und ihre absolute Kundenorientie-

rung darstellen mussten. Anhand dieses 17seitigen Frage-

bogens, unzähligen Geschäftsbesichtigungen und aufwän-

digen Testkäufen, bei denen die Antworten der Bewerber 

auf Herz und Nieren überprüft wurden, ist es dem wissen-

schaftlichen und marketing-orientierten Team gelungen, 

die 100 Augenoptiker unter den Bewerbern zu finden, die 

ganz besonders kundenorientiert denken und handeln. In 5 

Kategorien wurden die Bewertungen vorgenommen: Kun-

denorientierung, Kundeninformation, Marktorientierung, 

Unternehmensführung (Mitarbeiterorientierung) und Ladengestaltung. 

Und in allen Bereichen mussten überdurchschnittliche Leistungen er-

bracht werden, um unter die TOP 100 Optiker unter allen Bewerbern zu 

gelangen. In der Auszeichnung sieht die Firma  Optic Jansen mit Margret 

Namen & NachrichtenNAMEN & NACHRICHTEN
Ausgezeichneter Service

Sandkaulen-Jansen und dem gesamten Team selbstverständlich auch 

eine Verpflichtung, den hohen Standard, den die Wahl zum Top 100 Opti-

ker 2012 zu Grunde gelegt hat, aufrechtzuerhalten und sogar noch weiter 

auszubauen. www.optic-jansen.de
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Firmen helfen aktiven Jugendlichen
Ungewöhnliches Projekt: Jugendliche bauen alte Fabrikhalle um

Die Jungs schwangen die Schüppen, einer karrte mit der Schubkarre den 

Schutt auf Seite. Keine Frage: Hier wurde richtig gearbeitet. Die Trup-

pe um Streetworkerin Marion Tank schaffte sich ein neues „Zuhause“: 

In den ehemaligen Fabrikhallen an der Jakob-Krebs Straße in Anrath 

wurde der Stadt Willich für ein Jugendprojekt eine Halle der Verseidag 

zur kostenlosen Nutzung zur Verfügung gestellt – und die machten sich 

die Jungs jetzt „schick“.

Denn neben der großen Freude, was man wohl alles mit einer 400 Qua-

dratmeter großen Halle anfangen kann – es ist an ein Boxprojekt gedacht, 

an einen Bereich, in dem man „Le Parkour“ trainieren kann, an Ausstel-

lungen von Jugendlichen, Bandauftritte und vieles mehr - bedeutete das 

Projekt erst mal Arbeit und Aufgaben: So musste eine Nutzungsänderung 

beantragt werden, eine Baugenehmigung – gut, dass man hier Unterstüt-

zung von Mitarbeitern der Stadt Willich aus dem Bereich Objekt- und 

Wohnungsbau und dem Bereich Wohnen und Gewerbe bekam.

Da die Halle in der ersten Etage des altehrwürdigen Industriegemäuers 

liegt, musste wegen des Brandschutzes ein zweiter Fluchtweg sowie eine 

Brandschutzwand mit Brandschutztür eingebaut werden. Aber auch an-

sonsten hatte das alte Gebäude noch allerhand „Wehwehchen“ zu bie-

ten, an denen gearbeitet werden musste: Das Dach hatte den deutlichen 

Trend zur Lücke, der Putz bestand aus mehr Löchern als Fläche... 

Marion Tank: „Bei allem Engagement der Jugendlichen war es unmög-

lich, ohne Fachleute klarzukommen – aber das Geld war knapp, und so ha-

ben wir nach Firmen gesucht, die Unterstützung 

in Form von Sachspenden und Manpower geben 

wollten.“ Eine Reihe von Firmen zeigte sich vom 

Engagement der Jugendlichen angetan und half 

ganz konkret: der Dachdeckerbetrieb Paul Hofer 

aus Anrath kümmerte sich um die Reparaturen 

des Dachs. Die Streifenfundamente, die für die Au-

ßentreppe benötigt werden, übernahm die Firma 

Siebes aus Neersen. Der äußere Treppenturm war 

als Spende von der Firma Gesta (Gesellschaft für 

Stahlrohrgerüste mbH) aus Dormagen, die Fir-

ma Wibau unterstützte das Team beim Material 

für die Brandschutzwand, die Brandschutzwand 

selbst wurde von Arek Boczek aus Anrath in Zu-

sammenarbeit mit den Jugendlichen errichtet.

Marion Tank ist dankbar und voll des Lobes für 

die massive Unterstützung: „Ohne diese Hilfe wäre das Projekt wohl gar 

nicht umsetzbar. Zum Beispiel hat uns Herr Nacken, Verwalter der Trö-

delhalle in Anrath, auch sehr beim Ausbau unterstützt – und sogar die 

Fluchttür gespendet. Ich finde, die Stadt kann stolz sein, dass es noch 

Firmen gibt, die uneigennützig ungewöhnliche Formen der Jugendarbeit 

unterstützen und damit auch ein Zeichen setzen für die Jugend selbst: 

dass sich Engagement lohnt. 

Jeder Betrieb, der sich auch an diesem außergewöhnlichen Projekt für 

Jugendliche beteiligen möchte, kann sich jederzeit an mich wenden.“ Die 

Streetworkerin ist mobil zu erreichen: 01 72 /2611 081.
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